Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Coblenz, 11. Sept. Die Kaiſerin iſt beute früh 
‘Ss Uhr wohlbebalten hier eingetroffen. 
In dem Departement der 
Oſtpyrenäen farben geſtern 21 Perſonen an der 
Cholera, darunter 14 nach ganz kurzer Erkrankung 
im Dorfe Eſtober am Fuße des Mont Canigou. 
. Geſtern find in den von 
der Cholera inficirten Provinzen 1085 Perſonen 
erkrankt und 550 gefiorben; hiervon kommen auf 
die Stadt Neapel 996 Erkrankungen und 474 


. Madrid, 11. Sept. In der Provinz Alicante 
kamen geſtern 6 Choleratodesfälle vor; 
Catalonten fiarben mehrere Perſonen 


An den Manövern, 
in der Umgegend von Nowogeor⸗ 
giewsk beginnen und am 15 d. M. enden, nehmen 
89 Bataillone Infanterie, 54 Ek cadrons Cavallerie 
und 154 Geſchütze Theil. 
Waſhington, 11. September. 
Landwirthſchaft per Monat 
September erſtattete Bericht bezeichnet den Stand 
der Baumwollernte als geringer wie im vorigen 
Monat und zwar in Folge der großen Trockenheit, 
die geberrſcht habe und ganz beſonders in Texas 
bervorgetreten ſei. Der Durchſchnittsſtand ſei 82%, 
ute Ernte zu erwarten, wenn kein 
Die Winterweizenernte jet beſſer wie 
gewöhnlich und im Allgemeinen von guter Qualttät, 
das Ergebniß der Frühlabrsweizen 
immer nicht vollſtändig bekannt, 
production werde vorausſichtlich 
betragen, der Durchſchnitisfland ſei 98, gegen 83 
im Vorjahre. Der Stand der Maisernte ſei beſſer 
wie jeit dem Jahre 1880, der Durchſchnittsſtand 
betrage 94 und laſſe ein alle bisherigen Ernten 
Ubertreffendes Geſammtergebniß von 1800 Mill. 
Der Durckſchnittsſtand von 
wird auf 94, von Gerſte auf 97, von 


Roggen auf 96, v 91 
auf 94 beziffert. on Kartoffeln auf 91, von Tabak 


Politiſche Ueberſicht. 


500 Mill. Buſh. 


— — — 


| 


e. zu e 
15 0 e beantwortet die, Magdeb. 
10. 105 Faden been Brave en 
n a 
ausgebend, fragt fie: einer vollendeten Thatſache 
„„Sollte nun der, welcher dieſe That 
billigt, wiklich genöthigt fein, Pin d * 
aufzutreten, und der, welcher die Vereinigung gut heißt, 


„Wie ſtellen wir 


Die Flottenmanöver vor Kiel. 


Friedrichsort, 10. Septbr. 
Nachdem man der Ankunft des Geſchwaders 
geſtern vergeblich den ganzen Tag gebarrt, traf 
Ahends 9 Uhr eine Depeſ 
Ddaſſelbe den Belt paſſirt habe. 
ſtand ſomit bevor. 


e aus Korſör ein, daß 
Ein Nachtmanöper 
yr Correſpondent begab ſich 
an den Strand von Laboe, wo bereits eine Menge 
Zuſchauer ſich verſammelt hatten, um der Di 
barten, die da kommen ſollten. Von Laboe aus 
t man den beſten Ueberblick über die Föhrde. 
Der Strand und beſonders die hohen zickzack⸗ 


er Leuchtthurm zu. Dumpf dröhnt ein 
Lon der Corvette „Hania“, das Signal zum Kampf. 
ie Panzer ⸗Corvetten begeben ſich d 
Bülter Huf, die Panzerkan 
dagegen avancirt unter dem 
licher Forts und wird vom Fort Falkenſtein aus 
mit den elektriſchen Apparaten taghell erleuchtet. 
Die zum Vertheidigungsgeſchwader gebörige Cor⸗ 
ch augenſcheinlich zu weit 
bporgewagt, z fie wird von dem Panzerkanonenboot 
„Scorpion“ und dem Aviſo 
und gefangen genommen. 
Kanonenboot den Verſuch gemacht, zwiſchen Fort 
ch die Minenſperre auf⸗ 
Das Kanonen⸗ 


onenboots⸗Diviſion 
Geſchützfeuer ſämmt⸗ 


wette „Ariadne“ hat 


ig” abgeſchnitten 
nzwiſchen hat ein 


erſuch mißlingt. 


Freitag, 12. September. 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — B en werden in der Expedition, Ketter aſſe Nr. 4, 
ten des landes angenommen. — Prei , durch die b 5 4. — ate koſt Bi itzei 
. . —. —— — 


iberal. 


| 


ber Frage Der Erhd 
Beſprechung gebracht. E 
aber auch auf Anfrage in 
Tage nach 


Den letzten Gegenſatz möchten wir freilich, im 
Intereſſe der liberalen Sache, etwas anders gefaßt 
wiſſen. Die deutſchfreiſinnige Partei hat nie den 
Anſpruch erhoben, daß das einzige Criterium libe⸗ 
raler Geſinnung die Zugehörigkeit zu ihr jet, ob⸗ 
gleich ſie ſich allerdings auch heute noch der a 
nung hingiebt, daß alle liberalen Elemente jchlieblich, 
wenn auch vielleicht nach einigen Irrungen und 
Schwankungen, den Muth der Vereinigung finden 
werden. Auf der andern Seite aber hat in den 
letzten Monaten und unter der Fübrung der ſog. 
Heidelberger eine Strömung Einfluß gewonnen. 
welche die Mitglieder der deutſchfreifinnigen Partei 
zum mindeſten als Reichs⸗ oder Staate feinde, als 
Bundesgenoſſen aller ſtaatszerſtörenden Elemente in 
Acht und Bann thun möchte, vorausgeſetzt, daß die 
Wähler zu einem ſo verderblichen Beginnen die 
Hand bieten wollen. 

Dieſen Tendenzen gegenüber kann für uns von 
Versöhnung, Vermittelung, Einigung nicht die Rede 
fein. Denn dieſe Gegnerſchaft wendet ſich nicht gegen 
die Fuſion, ſondern gegen den Liberalismus 
als ſolchen; wie fie denn auch den Beistand und 
die eifrige Unterſtützung aller derer hat, deren Haß 
gegen den Liberalismus, wie der Reichskanzler I. Z. 
gejagt hat, mit dem Alter zunimmt. Und deshalb 
wäre es wünſchenswerth, daß die „Magd. Ztg.“, 
wie fie ſich gegen die unbedingte Verurtheilung der 
außerhalb der Fuſton ſtehenden liberalen Elemente 
verwahit, mit gleicher Beſtimmthelt dagegen Proteſt 


Verſammlung am Tage 
batten, mitgetheilt wurde, 


nicht glauben, 
Dem wurde a 

Lende Anzahl 
ung fagten, 


man 
ſie hätten es 


Interpellationen, 
tereſſe, 
ſolgende Erklärung erfolgt: 


n 


me 


verſtändniſſen und Mi 
egeben. 
aß unter den Projecten zur 


ſchränkt, daß ſie einem „Liberalen“ 
belfen; wem fie ihre Stimmen ge 
wiſſen ſie, daß er im Reichstage 
d. b. diejenigen der Reaction beſorgen wird. 
Ib mögen die liberalen Wähler Niemanden 
wählen, der jelbft liberal zu fein behauptet, gleich: 
Nie aber die Männer, die Zeit ihres Lebens 
ie liberalen Grundſätze gekämpft baben, verhö 
a verſpottet; denn dieſe Spötter find nicht 


Der Candidat der nationalliberalen Partei im 
Wahlkteiſe Coburg, Herr Dr. Friedrich Weber, bat 
ungſt in vieſem Wahlkreiſe 
prochen und dabet auch in 
hung der Bierſtener zur 
r hat dies z. B. in Rodach, 


Herrn Dr. Weber's Rede in Rodach 
amd daſelbſt eine deutſchfreiſinnige Verſammlung 
alt, in welcher di ſelbe Frage zur Beſprechung ges 
langte, weil von mehreren Wählern, die an der 


Candidat habe ſich für Erhöhung der Bierſteuer 
ausgeſprochen. Herr Rickert ſagte, das könne er 
werde fi wohl verhört haben. 
ber lebhaft widerſprochen. Eine 
von Theilnehmern an der Verſamm⸗ 


hört, und die Anhänger des Herrn Weber, 
ich ſonſt ſehr bemerkbar machten mit Reden und 
ſchwiegen dazu ſtill. Die Frage 
bat nun beſonders für Coburg 
An und die Angelegenheit machte einiges 

ufſehen. Darauf iſt in der „ 


Wie ich höre, bat eine gelegentliche Bemerkung in 
iner Rodacher Rede über die Möglichkeit einer 
Erhöhung der Braufteuer (h vielfach zu 
Ich erwähnte ganz im Vor. 


einnahmen auch die Erhöhun 


Pr 


worden. Das ift ein Contretemps. dem die Annerion 
durch Flaggenſtöcke gelegentlich ausgeſetzt iſt. Ernſter iſt 
die Meldung, daß Dr. Buchner, der deuiſde Gouverneur 
am Kameruns, von den Eingeborenen infultixt worden 
und in eine deutſche Factorei geflüchtet ift. Wenn. die 
Deutſchen eine oder zwei jener züchtigenden Polizei⸗ 
Expeditionen, mit denen unfere Kanonenpoote beftändig 
deſchäft'gt find, unternommen baben werden, wird ein 
guter eil des Goldes von dem Pfefferkuchen, über 
welchen fie ſich gegenwärtig über alle Maßen freuen. 
abgerieben werden 
Der bekannte Afrikaforſcher Capitän V. Lowett 
Cameron ſchreibt über die deuiſche Annexion in 
Südaftika folgendes an die „Times“: 
„Ich leſe beute die Meldung von weiteren deulſchen 
Annerionen in Südefrika. Das Gebiet vom Cap Frio 
ſüdwärts bis zum Oraugefluß, mit Ausnahme der Wal⸗ 
filch» Bat, iſt jetzt thatlächlich in den Händen der Deutſchen. 
Die n in Walfiſch⸗Bat beſteht aus Boeren 
oder Holländern, denen die Cap⸗Regierung Richter und 
Polizei zum Schutze zu ſenden batte. die aber nur zu 
froh fein würden, von dem teutoniſchen Element abſor⸗ 
birt zu werden. Eines der größten Elemente in der 
künftigen Entwickelung unſerer Beſitzungen in Südafrika 
bildet Ausdehnung unſeres Handels nörd⸗ 
lich nach dem Zambeſi zu, und nun geſtatten wir 
den Deutfchen im Welten, und den Bören und Portu⸗ 
gieſen im Oſten, den Fortſchritt unſerer Pionier⸗ 
andelsleute zu hemmen. Vielleicht dürfte die Kalabari⸗ 
üfte eine Zeitlang offen gelaſſen werden, aber da fie 
nur zu gewiſſen Jahreszeiten und ſelbſt dann mit 
Schwierigkeit paſſirbar iſt, fo iſt dies kein großer Bor 
theil, und wir dürften Sehr bald längs ihrer nördlichen 
Grenze eine Zolllinie finden. Ich ſchreibe dieſe Zeilen 
nicht aus irgend einer Eiferſucht gegen das deutsche Bor: 
geben, da die Deutſchen, wenn ſie können, das volle Net 
baben, aus unferer Nachläſſigkeit und Faineautiſe Vortheil 
zu ziehen; aber wenn wir nicht ſorfältig ihr 1 1 
überwachen, dürften wir bald gewahr werden, daß unfere 
Cap⸗Kaufleute von der Verbindung mit Central⸗Afrika 
vollfländig abgeſchloſſen ſind.“ 


zum Siege ver⸗ 
ben, von dem 
ihre Geſchäfte, 
Des⸗ 


Im 


in neun Orten ge 
verſckiedenen Orten 


Deslau gelhan. Am 


vorher theilgenommen 
der nationalliberale 


mit eigenen Ohren ge⸗ 
welche 


ein ſehr großes 
Coburger Ztg.“ 


Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: „Wenn die 
Wahlreformvorlage im engliſchen Unter⸗ 
bauſe wiederum zur Sprache kommt, wollen ſämmt⸗ 
liche Parnelliten — ſo gebt das Gerücht — ſie 
den Tories übergehen. Hierdurch werden ſie 


Miß⸗ 
n () Anlaß 
bergeben, 
ehrung der Reichs⸗ 
der Brauſteuer 


ßdeutunge 


Verm 


eingelegt bätte, daß alle, die der freiſt⸗ nigen Partei ius Auge gefaßt werde. Das Broiect iſt von der | die Majorität zu Gunſten der Maßtegel von 130 
beigetreten find, lediglich aus dieſem Grunde in die rde ee „ ‚zurüdoewielen | auf 80 ober 60 berabbringen und ben erde einen 
Acht erklär werden müßten. Haß man doch, wieder berger Erklärung. Es würde mir unter allen denkbaren . N F geſſtreich 


nach dem Vorgange des Herrn Reichskanzlers, den 
Verſuch gemacht, die Herren Forckenbeck, Stauffen⸗ 
berg, Rickert den nationalliberalen Wählern gegen⸗ 
über als Fahnen flüchtige zu verdächtigen, lediglich 
deshalb, weil aus zwei Fractionen eine einzige 


neuen Steuer 8 als 
und die fpecrellen \| 
Coburg empfindlich 
ſolchen Vorlage, die 
gar nicht beabſichtigt ift (), 


. men. 
Na Magd. gta.“ freilich + 0 e 12 — 4. September 1884. 
fie, „da h ſolche e ab. „ii rap Tags darauf erfolgte folgende Erklärung in 
Berireiung gehören, jeder liberale Mann, mag er der „Coburgiſchen Landeszeitung“: 
5 


nun deutſchfreiſinnig geworden oder nationalliberal 
geblieben ſein, alle Zeit in Ehren halten wird.“ 
Auf der andern Seite aber wird der Wähler da, 
wo ſich ihm Candidaten als liberal, mit oder ohne 
Zuſatz, vorſtellen, gut thun, ſich zu vergewiſſern, 
daß dieſe Parteibezeichnung nicht nur als Aus⸗ 
hängeſchild benutzt wird, um reactionäre Contre⸗ 
bande einzuſchmuggeln. Man wende nicht etn, daß 
es an ſicheren Erkennungszeichen fehle. Wer den 
Wählern ur dir verſucht, daß es heute nicht an 
der Zeit ſei, für die freiheitlichen Rechte der Nation 
einzutreten, daß die Nation mehr Freiheit, als fie 
jetzt habe, nicht vertragen könne; wer in Abrede 
ſtellt, daß die Politik, welche der Reichskanzler in 
den letzten 6 Jahren mit Hilfe der conſervativ⸗ 
clericalen Majorität verfolgt hat, eine reactionäre, 
die Rechte und die Wohlfahrt der Nation ſchädigende 
iſt, — der trägt nur die Maske eines Liberalen. 
Vor Allem aber, wer heute in Liebe und Freund⸗ 
ſchaft mit den Conſervativen verkehrt, deren Be⸗ 
kämpfung noch vor Jabresfriſt Herr v. Bennigſen 
als die gemeinſame Pflicht Aller bezeichnete; wer 
heute zugleich als Candidat der „Liberalen“ und 
der Gonfervativen auftritt, der iſt nicht mehr liberal. 
Die Conſervativen find weder fo nav, noch jo be⸗ 
boot entflieht und gleichzeilig wird ein erneuter 
Angriff der Divifion auf der ganzen Linie zurück⸗ 
geſchlagen. Allmählich verſtummt der Kanonen⸗ 
5 und die ſtille Nacht behauptet wieder ihr 


echt. 
Gegen Tages anbruch lief die Corvette „Hanſa“ 
wiederum aus, dle Poſttion des Feindes zu er⸗ 


Weber in 


Anfrage Herr 


beſtimmte 
daß er 


Oeslau antwortete, 


der Brauſteuer nicht ſe 


colontalen Erwerbuntzen 
mit ſehr ſcheelen Augen an. 
iſt die ſchon geſtern citir 
radicales, aber ſehr we 
macht ibrem Grolle 


„In wenigen 


anzueignen. Conſul Hewett 
deutſchen Annexion 
Nigerdeltas folgen laſſ 
tigal's eilig errichtete 


Schüſſe ab, 


der Kampf iſt beendet. 
In der nächſten Nacht 


vorgenommen werden. Frie 


ſpähen und zu ſignaltſiren. Als fi na 
Ville ver dickte Rebel beit, cee das 80 eee 
bereit. 


ſchwader wiederum zum hy — 

Panzerkanonenboots⸗Diviſion 10 unweit Stein, 
während die Panzercorvetten⸗Diviſion noch in der 
Bülker Huf weilt. Das Defenſivgeſchwader wird 


aus den Corvetlen „Hanfa“ und „Blücher“, dem Der 25. allgemeine 


Torpedoſchiff „Ulan“ und der geſammten Torpedo» 
RR gebildet, auch iſt eine untelerlſche genoſſen 
Torpedobatterie ausgelegt. Als die Panzer: 
Corvetten endlich um 8% Uhr in Schlacht⸗ 
linie langſam vorrücken, werden ſie mit 
Shgeräberg begrößt Hand deten aug das feen 
! eginnt au a nfundzwanzigſten Vereinsta 
Geſchützfeuer von Fort Stoſch 5 die Ipeitigung en ganzen 


Corvetten „Hanſa“ und „Blücher“ greifen in das 
Gefecht ein. 15 dieſen beiden Schlachtſchiffen 
halten ſich die Torpedoboote. Je mehr die Corvetten 
avanciren, um fo beftiger erdröhnt dle Luft von 
donnernden Salven. ndlich wird auch Fort 
aun wo ſich der Chef der Admiralität mit 
einem Stab aufhält, engagirt und der Kampf auf 
der ganzen Linie iſt jomit entbrannt. Während die 
. in dichten Pulverdampf gehüllt ſind und 
an ein genaues Zielen nicht gedacht werden kann, 
hält plötzlich eine Corvette auf die Strander Bucht 
ab, um daſelbſt eine Landung zu verſuchen, die 
8e von dem Seebataillon abgeſchlagen wird. 
egen 9½ Uhr wird ein Angriff auf die Minen⸗ 
ſperre forcirt, aber auch bier zurückgeſchlagen, muß 
das feindliche Geſchwader endlich den Rückzug an⸗ 
treten, welcher unter beftigem Feuer erfolgt. Jetzt 
erſcheinen die flinken Torpedoboote auf der Bild waltet, auf dem von 
fläche, voran der „Jäger“ Sie ſchießen pfeilſchnell | tape in Halberſtadt 
gegen die Panzer an, geben ihre wohlgezlelten Rechtsanwalt Friedrich Sch 


be 
S 
D 


„ 
und 
elle ein, aus der ſich bald 


n 33 Landes⸗ 
glied 
meinen Vereinstage ihren 


ntereſſen des Her zogthums 
ſchädigen. 
übrigens meines Willens auch 


„Gegenüber der „Erklärung“ des 
Nr. 209 der „Coburger 
Thatſache hervorgehoben werden, 


fein würde, falls die Ne 
gierung dieſelbe für nothwendig halten ſollte. 


Neuſtadt, den 5. September. 


In England ſieht man 


te „Pall M 
it verbreitetes Blatt. 
neuerdings durch folgende 
ſarkaſtiſche Bemerkungen Luft: 

Wochen wird an der afkikaniſchen 
Kuſtenlinie nur wenig vorhanden fein, was die 
mit Beſchlag belegen könnten, falls nicht in der That 
das deutſche Beiſpiel nördlich von Angra Pequena nach⸗ 
eahmt wird und die nebenbuhleriſchen Annectirer ans 
angen, ihre neuerworbenen Beſitzungen gege 


des K n 
en und in Bageida find Dr. Nach⸗ 
Flaggenftöcke bereits niedergehauen 


ab, um ſich dann wieder eiligft zurück 
zuzſehen. Allmählich verhallt der Kanonendonner, 


Seeminen ftattfinden, auch wird ſeitens der geſammten 
Torpedsboolsdiviſton ein Angriff auf das Geſchwader 


elektriſch beleuchtet werden. — Morgen (Donneritag) 
9 Uhr wird der Hauptangriff ſtatthaben und für 
Freitag gilt die Looſung: Auf nach Danzig! 


und Wi 
deutſchen Erwerbs ſche Peg rth 


P. Weimar, 10. Septbr. 1884 
Der allgemeine Verband der deulſchen Erwerbs- 
genoſſenſchaften hat beute ſeinen 


er Pfingſten 1859 trat auf Einladung von 
ulze⸗Delitzſch bier in Weimar eine kleine Schaar 
eputirter von Vorſchuß⸗ und Creditvereinen, deren 
es in Deutſchland damals ſchon 111 gab, zu einem 
erſten Vereinstage zuſammen. Dieſer und ſpatere 
Ugemeine Vereinstage der deutſchen Erwerbs. 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften“ ſe 


päter der allgemeine Verband entwickelte. 
allgemeine Verband umfaßt jet etwa 1100 Ge: 
noſſenſchaften, die zum größten Theile ſich wieder 
oder Provinzſalunterverbände 
ern, die alljährlich eini 


balten. Die Anwaltſchaft ward bis zu ſeinem 
Tode von Schulze⸗Delitzſch, dem Begründer und 
Vater des deutſchen Genoſſenſchaſtsweſens vers 
ährigen allgemeinen Vereins⸗ 
ſt der Reichstaasabgeordnete 


der perleglteſte erſceinen flag Aber das Publikum iſt nicht ganz ſo ein⸗ 


ltig, wie die Nationalisten ſich einbilden Engländer 
haben gelernt, Majoritäten ſowohl zu analyſtren 
wie zu zählen, und ein oitentatidies Bündniß 
zwiſchen Mr. Parnell und Lord Salisbury zur Er⸗ 
zwingung einer Parlamentsauflöſung, durch welche 
Erſterer befähigt würde, der Schiedsrichter zwiſchen 
den Parteien zu werden, dürfte wahrſcheinlich der 
letzte noch nöthige Strohbalm fein, um alle ge⸗ 
mäßigten Männer zum Bruch mit der unrichtig 
„conſervativ“ genannten Partei zu zwingen.“ 


Ueber die füngſt gemeldete Ernennung des bis⸗ 
herigen Botſchafters in Konſtantinopel Lord Dufferin 
zum Vicekönig in Indien, welche durch eine den 
Journalen zugegangene offictöfe Mittheilung be⸗ 
ftätigt wird, sprechen ſich die Londoner Blätter Durch» 
weg zustimmend und befriedigt aus. 


Die norwegiſche Linke, die gegenwärtig 
Regierungspartei if, bat für die nächſten 
Storthingswablen ein Programm auftzeſtellt, in 
welchem gefordert wird: Einführung des Ge⸗ 
chworenengerichts in Criminalſachen, Einrichtung 
es Heerweſens nach dem Miltzſyſtem, Neuformung 
der Volksſchule mit mehr durchgeführter Selbſt⸗ 
leitung und größerm Unterrichtsſtoff, verarbßerter 
Einfluß der Gemeinden bei der Wahl von Predigern, 
fortgeſetzte Erweiterung der Geſetzgebung zu Gunſten 
rößerer bürgerlicher Rechte der Frauen, Entwſcke⸗ 

ng der Erwerbe zweige durch beſſere Verbindungen 
und Sparſamkeit im Staats haushalte. Ferner wird 
die Aufmerkſamkeit der localen Linkenvereine auf 
folgende Ziele für das künftige Zuſammenwirken 
Ee Nachfolger erwählt. Schenck hat feinen 

ohnſitz ſeit Anfang dieſes Jahres von Wiesbaden 
nach Berlin verlegt. 

Dem Anwalt ſtebt ein 
ſtehend aus den 33 Unterver 


Ich würde einer 


unter keinen Umſtänden 


Dr. Fr. Weber.“ 


Hru. Dr. Friedrich 
Zeitung“ muß die 
daß auf meine 
Dr. Friedrich Weber in 
gegen eine Erhöbung 


Carl Heuſinger.“ 


bekanntlich die 
Deutſchlands vielfach 
Charakteriſtiſch hierfür 
all Gazette“, er 

e 


r. 


Annectirer 


7 ſich 
wie es eint, der 


— 8 die Annexion des 


engerer Ausſchuß, be⸗ 


e ee bandsdirectoren, als 


Vertretung der Genoſſenſchaften zur Seile. Dieſer 
drichsort und ſäͤmmtliche | Aus ſchuß bält allſäbrlich auf dem allgemeinen 
während der Action | Vereins tage ſeine Sitzungen ab. Von den Unter: 


verbänden, zu denen ſich ohne allen Zwang Ver⸗ 
bands ⸗Genoſſenſchaften einzelner Staaten oder 
Provinzen oder Landſchaften zuſammengefunden 
baben, beftehen 23 aus ſchließlich aus Vorſchuß⸗ und 
Credit » Vereinen — Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Poſen, Pommern und Neumark, Weſtbranden⸗ 
burg; Berlin; Lauſitz; Schleſien; Magde⸗ 
burg mit Braunſchweig; Merſeburg und Anhalt; 
Norddeutſchland (Mecklenburg und Neuvor⸗ 
ommern); Niederſachſen; Rheinland und 
eſtfalen; Nordweſtdeutſchland (Schleswig⸗ 
Holſtein und Hamburg); Königreich Sachſen; 
Thüringen; Osten (Kurbeſſen und Oberbeilen); 
Mittelrhein (Naſſau und Rheinheſſen); Starten» 
burg; Pfal,; Franken; Unter baden, 
baden; Würtemberg —; acht beſtehen aus⸗ 
ſchließlich aus Conſumvereinen, denen fi einzelne 
Productivgenoſſenſchaften und Rohſtoff⸗Aſſoctattonen 
der Handwerker angeſchloſſen haben — Branden ⸗ 
burg; Schleſien; Lauſitz (ſächſiſche und vreu⸗ 
ßiſche); Provinz Sach ſen; Königreich Sac ſen; 
Thüringen; Rbeinland⸗Weſtfalen; Süd⸗ 
deutſchland —; ein Verband, der pairiſche, 
beſtebt aus Vor ſchußvereinen, Rohſtoff⸗Aſſociationen 
und Productiogenoſſenſchaften und endlich gehört 
zum allgemeinen Verbande der Verband land⸗ 
wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften von DR- 
und Weſtpreutzen, beſtehend aus Molkerei» 
Genoſſenſchaften und landwirthſchaftlichen Con ſum 
Vereinen. Zum erſten Male erſcheint auf dem 
allgemeinen Vereinstage vertreten der Verband 
niederſächſiſcher Vorſchuß⸗ Vereine, zu dem 
17 hannoverſche und oldenburgiſche Vereine gehören. 
Mil: hinderten bisher den Anſchluß 
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end zu Wiesbaden zu 19: 51 


1 
der Vereine hingelenkt: 1) Erweiterung des Stimm⸗ 
rechts; 2) directe Storthingswablen; 3) Erweiterung 
der Religions freiheit; 4, Beſſerung der Lebens: 
ſtellung der Arbeiter und Häusler; 5) für die Volks⸗ 
ſchule eine mehr umfaſſende Anwendung der Volks⸗ 
j vrade (Dialekte) und Einführung der Handarbeiten, 
3 und Schießübungen als Unterrichts⸗ 
er. 


Die Frage, ob Frankreich China gegenüber 
nur Repreſſalien für den angeblichen Vertrags⸗ 
bruch von Langſon nimmt, oder ob es „Krieg“, im 
völkerrechtlichen Sinne, mit China führt, iſt noch 
immer nicht ganz klar beantwortet. China hat 
den Krieg bisher noch nicht erklärt, obgleich 
zahlreiche Streitkräfte neuerdings in das Gebiet 
von Tongking eingerückt find. Der franzöfiicke 
Miniſterpräſident Ferry hat ſich abermals über den 
chineſiſchen Conflict geäußert, und zwar gegenüber 
einem Correſpondenten der „La France.“ Er ver⸗ 
ſicherte, daß China den Krieg weder erklärt babe, 
noch Luft habe denſelben zu erklären. Der Miniſter 
tadelte lebhaft die Schärfe der engliſchen Journale, 
deren Sprache in keiner Weiſe mit den herzlichen 
Beziehungen, welche zwiſchen Frankreich und Enaland 
beftänden, übereinſtimme. Frankreich verfolge in China 
eine Action, die beſtimmt ſei, ihm Genugthuung 
zu verſchaffen; die chineſiſche Regierung wiſſe ſehr 
wohl, daß fie eine ſehr ernſte Verantwortlichkeit 
übernehme, wenn fie den Krieg erklärte. Schließlich 
bemerkte der Conſeilpräſident, daß es unnöthig ſei, 
die Kammern zu berufen. da China keinen Krieg 
erklärt babe und die bewilligten Credite nicht er⸗ 
ſchöpft ſeien, vielmehr völlig ausreichten, um das 
begonnene Unternehmen zu Ende zu führen. Eine 
Note ganz ähnlichen Inhalts veröffentlicht zugleich 
die „Agence Havas“ mit dem Hinzufügen, der Zu⸗ 
ſammentritt der Kammern bleibe wie bisher für den 
Termin vom 15. Oktober feſtgeſetzt. „Admiral 
Courbet wird in einiger Zeit wieder von ſich reden 
machen“, äußerte außerdem Jules Ferry, und über 
feine Aufgabe verſichert die „Liberte“, er ſei ange⸗ 
wieſen, den Chineſen Bedenkzeit 0 laſſen; die erſte 
Phaſe der franzöſiſchen Operationen werde durch 
die Occupation der Inſel Formoſa als Pfand ab⸗ 
geſchloſſen werden; Formoſa ſolle China zurück⸗ 
ſtelt geil werden, ſobald ein Einvernehmen herge⸗ 

ellt ſei. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Septbr. In Regierungskreiſen 
it die jüngfte Rede des Biſchofs von Münſter 
in Bezug auf den Culturkampf ungemein bemerkt 
worden. Man iſt davon um ſo mehr überraſcht. 
als man ſich von dem Biſchof beſonders viel für 
die Herſtellung des Friedens mit der römiſchen 
Kirche verſprochen hat. Man betrachtet das Ganze 
nicht als ein Wahlmanöver, weil es für die ultra⸗ 
montane Partei einer ſolchen Anregung nicht bes 
darf; man will vielmehr darin ein Anzeichen für 
die dauernde Mißſtimmung der Ultramontanen 
gegen die Regierung erblicken. 

L. Berlin, 11. September. Im II. Meininger 
Wahlkreiſe in Eisfeld hat der Reichstagsab⸗ 
geordnete Dr. Baumbach am 7. d. in einer 
großen Wählerverſammlung geſprochen. Dieſes 
Mal waren auch einige 20 ſog. „Nationalliberale“ 
erſchienen, welche, da fie im Uebrigen Herrn 
Dr. Baumbach nicht widerlegen konnten, ſich das 
barmloje Vergnügen machten, die Wähler mit dem 
zPopanz der politiſchen Kinderſtube“, wie Herr 
Baumbach ſaote, mit Herrn E. Richter und deſſen 
angeblichen Unthaten zu ſchrecken. Herr Bürger⸗ 
meiſter v. Liltenſtern ** über den Fractions⸗ 
terrorismus des Herrn Richter, obgleich er nie 
Abgeordneter, geſchweige denn Mitglied der frei⸗ 
finnigen Fraction geweſen iſt; Hr. Superintendent 

orn hatte in der Reptilienpreſſe geleſen, daß 

r. Richter die ganze Politik des Reichskanzlers 
als Schnaps⸗ und Schweinepolitik verunglimpft 
und die Parole „Fort mit Bismarck“ ausgegeben 
habe, war aber nicht im Stande, den Beweis für 
ſeine Behauptungen zu liefern. Nachdem die 
Gegner, kleinlaut geworden, die Verſammlung ver⸗ 
laſſen hatten, wurde Hr Dr. Baumbach einſtimmig 
als Candidat des Wahlkreiſes proclamirt und der 
Wablaufruf feſtgeſtellt. 3 

Der Gewerkverein der deutſchen 
Maſchinenbauer und Metallarbeiter hielt am 
Sonntag in Berlin ſeine Generalverſammlung ab. 
Es waren 30 Vertreter aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands anweſend. Die Berathung drehte ſich um die 
Lage der Invalidenkaſſe. Wie bekannt, hat der 
Sachverſtaͤndige Dr. Zillmer bei ſeiner Prüfung der 
Kaſſe im Jahre 1881 einen Ueberſchuß von 46 580 Mk. 
berausgerechnet, neuerdings aber bei einer Prüfung, 
die er auf Veranlaſſung des Polizeipräſidiums vor⸗ 
genommen, den Befund dahin angegeben, daß eine 
Erböhung der Beiträge um 300 Proc. eintreten 
müſſe, wenn die Kaſſe im Stande bleiben wolle, 
ihren Verpflichtungen auf die Dauer nachzukommen. 
Dieſes Ergebniß hat um fo mebr auffallen 
müſſen, als der Gewerkverein ſeit 1881 um etwa 
6000 Mitglieder gewachſen iſt und dementſprechend 
. ³⁰ ⁵ðU/ ðâ 


der hannoverſchen Vereine an die allgemeine Organi⸗ 
ſation. Mit dem Zutritt des niederſächſiſchen Unter⸗ 
verbandes iſt der Kreis vollſtändig geſchloſſen, — 
zum allgemeinen Verbande gehören nunmehr die 
meiſten Genoſſenſchaften nach dem Syſtem Schulze⸗ 
b 's aus dem ganzen Reiche. 
er engere Ausſchuß war diesmal ſchon zu 
geſtern einberufen und hielt ſeine Vorberathungen 
de a Nachmittag und heute Vor⸗ und Nachmittag 
Saale der mie e en cnc ab, heute 
Nachmittag zugleich mit den von den einzelnen 
Verbänden angeſtellten Verbandsreviſoren. 
Da der allgemeine Vereinstag in Weimar ſein 
25 jähriges Jubiläum feiert, if. die Betheiligung 


eine beſonders große. 
fand heute Abend in 


Die Vorverſammlun 
demſelben „Stadthauſe“ ſtatt, in welchem 8 ie 
1859 Schulze⸗Delitzſch im kleinen Kreiſe den erſten 
Vereinstag abhielt. 

Die Vorverſammlung, welche ſich auch dieſes 
= r nur mit der Wahl des Bureous und der 

eſtſtellung der Tagesordnung zu beſchäftigen hat, 
wurde eröffnet vom Verbands director der thürin⸗ 
giſchen Conſumvereine, Miniſterialreviſor Lichtwer 
von hier. Zur Leitung der Hauptverſammlung 
wurden durch Acclamation gewählt: der Vorſitzende 
des engeren Ausſchuſſes, Director des Verbandes 
der norddeutſchen 5 Nizze, Bürger⸗ 
meiſter in Ribnig i. Mecklenb. zum erſten, Verbands⸗ 
director der thüringiſchen Vorſchußvereine, Amts⸗ 
gerichtsrath Schwanitz aus Jümenau zum zweiten 
und 3 zichtwer zum dritten Vor⸗ 
ſitzenden. Zu den fünf Schriftführern wurden fünf 
Herren aus Weimar vorgeſchlagen und beſtimmt. 

Als Gäſte von dem deutſch⸗öſterreichiſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsverband, der am 9. und 10. d. Mts. 
ſeinen Verbandstag in a abhält, ſind erſchienen: 
Ritter Dr. v. Markomaskl, Hof⸗ und Gerichts notar, 
vom Vorſchußverein „Als? in Wien, Wrabetz, 
Mitglied der Handels⸗ und Gewerbekammer, von 
der Vorſchußkaſſe in Wien, Carl Drobitz für den 
großen Conſumverein „Fünfhaus“ in Wien. 


natürlich auch ſeine Einnahmen ſich vermehrt 
haben. Die Verſammlung beſchloß endlich nach 
ziemlich mißvergnügten Auseinanderſetzungen, die 
alten Beiträge beizubehalten (alſo keine Er⸗ 
böbung um 300 Proc. eintreten zu laſſen), ftatt 
deſſen aber an die in Zukunft invalide werdenden 
Mitglieder nicht mehr wie bisher eine laufende Pen⸗ 
ſion, ſondern nur eine einmalige Unterſtützungsſumme 
bis zu 1000 Mark zu zahlen, im Uebrigen auch an 
der Carenzzeit von fünf Jahren nichts zu ändern. 
Ein Antrag auf Austritt aus dem Verbande der 
deutſchen Gewerkvereine wurde nahezu einſtimmig 
abgelehnt, faſt ebenſo einſtimmig aber der Antrag 
des Generalrathes angenommen, eine eigene Fach⸗ 
zeitung für den Gewerkverein zu gründen, die ſedes 
Mitglied ohne jegliche Erhöhung des Beitrags 
koſtenfrei erhalten ſoll; der Name des Blattes wird 
lauten: „Regulator“. 

„Für den Mansfelder See⸗ und Gebirgs⸗ 
kreis iſt Hr. Rechtsanwalt Kauffmann⸗Berlin 
als Candidat der deutſch⸗freiſinnigen Partei auf: 
geſtellt. Er ſprach bereits am Sonntag in einer 
Verſammlung zu Alsleben a S. und wird dem⸗ 
nächſt in einer größeren Verſammlung ſprechen. 

* Der Aviſo „Blitz“ und das Panzerkanonen⸗ 
boot „Scorpion“, welche ſich nachträglich dem 
nach Kiel in See gegangenen Geſchwader anſchloſſen, 
baben in der Nordſee ſehr ſchlimmes Wetter zu be⸗ 
ſtehen gehabt. „Blitz“ verlor den Anker in Folge 
Brechens der Kelte 

Menningen (Reg.⸗Bez. Trier), 9. Sept. Der 
hieſige frühere Rottenarbeiter Boſch verunglückte 
vor etwa 4% Jahren auf der Strecke Merzig⸗ 
Fremmersdorf im Dienſte der Eiſenbahn. Der 
gegen den Eiſenbahn⸗ Fiskus angeſtrengte Prozeß 
ſchwebte zunächſt am Landgericht zu Trier, wurde 
aber dort wegen Incompetenz abgewieſen. Endlich 
nach langem „Schieben“ iſt jetzt der Prozeß zu 
Gunſten des Verunglückten zu Ende geführt. Das 
Urtheil lautet auf lebenslängliche Auszahlung einer 
monatlichen Penſion von 40 Mark und Nach⸗ 
zahlung dieſes Betrages ſeit dem Unglückstage. Am 
1. d. erhielt der Verunglückte erſt die Nachzahlung 
und auch die erſte Monatsrate. 

Eugland. 

A. London, 10. September. In einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Times“ drückt Bradlaugh die 
Befürchtung aus, daß die zahlreichen Meetings zu 
Gunſten der Wahlreformbill nicht ſo viel Ein⸗ 
fluß auszuüben ſcheinen, als das in 1866 und 
1867 der Fall geweſen. Die Ariftofcatie, meint er, 
fange an zu glauben, das Volk werde ſich damit 
begnügen, in öffentlichen Verſammlungen es 
numeriſche Stärke zu entfalten, und daß fie nichts 
weiter zu fürchten habe. Bradlaugh ſchließt mit den 
Worten: „Wenn Radicale und aufrichtige Liberale 
einig ſind, dürften ſie den Whigs und Tortes bald 
eine ſcharfe Lection geben. Man trage den Ruf: „Die 
Lords und die Wahlreform“ in jede Gemeinderaths⸗ 
wahl. Die Tories find in einer hoffnungsloſen 
Minorität und dürften der Hälfte ihrer Sitze, die 
fie in den verſchiedenen Stadträthen beſitzen, be⸗ 
raubt werden. Die Acte zur Verhütung von Um⸗ 
trieben bei Municipalwahlen ſchwächt die Tories 
und alten Whigs allenthalben und Rärkt die Hände 
der Radicalen und vorgeſchrittenen Liberalen. Man 
bekämpfe jeden Sitz; kein Compromiß, kein Pardon, 
keine Gnade; und das Reſultat wird ſein, eine große 
Schaar von Corporationen zu ſichern, in denen die 
Tories allentbalben beſiegt. Das würde die Führer 
und die Drahtzieher der Torypartei bald zur Ver⸗ 
nunft bringen. a 


Rußland. 

Petersburg, 11. Septbr. Der „Regierunge⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht einen kalſerlichen Erlaß, 
durch welchen die Einführung der neuen Univer⸗ 
ſitätsordnung für die Univerſitäten in Peters⸗ 
burg, Moskau, Charkow, Kaſan, Kiew und Odeſſa 
verfügt wird. Durch dieſe Univerſitätsordnung 
werden die Stellen der elatsmäßigen Docenten auf⸗ 
gehoben; den tüchtigſten der letzteren ſoll die Würde 
von außerordentlichen Profeſſoren verliehen, event. 
ſollen denſelben interimiſtiſch vacante Profeſſuren 
übertragen werden, während die übrigen außer 
Etat zu ſtellen find, mit dem Anheimgeben als 
Privatdocenten Vorleſungen zu halten. — Durch 
einen Milttär⸗Tagesbefeht wird die Aufhebung 
des Fähnrichsranges bei den Garde⸗ und den 
Linientruppen angeordnet. Der Cornetrang ſoll 
bei der Garde⸗Cavallerie mit dem Garde⸗Steonde⸗ 
lieutenantsrange und bei der Linien⸗Cavallerie mit 
dem Linien ⸗Secondelieutenantsrange affimiltrt 
werden. Die Garde⸗Fähnriche werden ſofort zu 
Garde⸗Secondeltleutenants befördert, während die 
Linien- Fähnriche, wenn fie das Offizier Examen 
ee haben, im September und Oktober zu 

inien⸗Secondelieutenants ernannt werden. 

dem 1. Januar 1885 findet die Beförderung der 
Secondelieutenants und Cornets zu Lieutenants 
erſt nach einer 4jährigen Dienſtzeit als Seconde⸗ 
lieutenants reſp. Cornets ſtatt. W. T. 

* Aus Warſchau vom 9. September berichtet 
man der „N. Fr. 5 Vorgeſtern Abends wurde 
die erſte officielle Mittheilung von der Polizei⸗Be⸗ 
hörde gemacht, daß der Kaiſer am Montag um 
10 Uhr Vormittags über Wilna ankommen werde. 
Von dieſem Augenblicke angefangen wurde jeder 
telegraphiſche Verkehr mit dem Auslande 
ſiſtirt und erſt nach erfolgter Ankunft des Kaiſers 
wieder aufgenommen. Der kaiſerliche Zug war 
mit Soldaten überfüllt; auf der Plattform 
eines jeden Waggons ſtanden vier Soldaten mit 
Gewehren und darauf gepflanzten Bajonnetten. Die 
Deputation der Stadt Warſchau beſtand aus den 
Grafen Zamojski und Potockt, einem ruſſiſchen Er: 
General Staryukiewicz und zehn hier lebenden rujn= 
ſchen Kaufleuten. Die auf dem Bahnhofe erſchienenen 
Damen waren die Frauen der hieſigen ruſſiſchen Mili⸗ 
tärs und Beamten. ee 
Empfange ga f . Da geſtern Feiertag geweſen, 
hatte das Volk Zeit, ſich auf den Straßen anzu⸗ 
ſammeln, und bildete zu beiden Seiten der Straße 
Spalier. Da der Kaiſer ohne jede militäriſche 
Bedeckung fuhr, wußlen die Leute nicht, daß er es 


war, der vorüberfuhr, weshalb Hurrahrufe nur 


ſchwach ausfielen. In dem Momente, als der 
Wagen des Kaiſers eine Straße paſſirte, wendeten 
ſich die in derſelben aufgeſtellten Polſziſten und 
Gensdarmen mit dem Gefichte gegen das Publikum, 
um daſſelbe beſſer beobachten zu können, und blieben 
in dieſer Bofition fo lange flegen, bis der kaiſerliche 
Wagen vorüber war. Trotz ſtrengen Polizeiverbols 
waren doch in vielen Häuſern die Fenſter offen 
geblieben und die Balcons mit Menſchen beſetzt. 
Die Polizei ließ dies ſtillſchweigend geſchehen. - 
* Mie weit ſich die Vorſicht der Behörden bei 

der Kaiſerreiſe erſtreckt, mag aus nachfolgender 
Geſchichte hervorgehen, welche das „N. W. T.“ 
mittheilt: In der Grenzſtadt Alexandrowo wurde 
die Frau eines hohen ruſſiſchen Staats⸗ 
beamten, welche aus Deutſchland kam und mit 
einem vorſchriftsmäßigen Reiſepaſſe verſehen war, 
von dem Commandanten des dortigen Gendarmerie⸗ 
oſtens aufgefordert, über die Grenze nach Abu 

and zurückzukehren und dort bis nach der Abreiſe 
des Kaiſers aus Polen zu verweilen. Die Dame 
wandte ſich telegraphiſch an den Warſchauer Generals 


auf unfer 


gouverneur mit der Bitte, ihr die Ueberſchreitung 
der Grenze zu geſtatten, erhielt jedoch keine Ant⸗ 
wort. Dagegen erhielt der betreffende Gendarmerie⸗ 
Commandant eine telegraphiſche Belobung des 
Generals Brock, Chef der Warſchauer Gendarmerie. 


Danzig, 12. September. 
Welter ⸗Ausſichten für Zonnabend, 13. September. 


Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruc verboten laut Geſet v. 11. Junt 1810. A 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden trockenes, vorwiegend beiteres Wetter. 

* [Neues Geſangbuch.] Soeben iſt durch 
Herausgabe der öffentlichen Kenntnisnahme unter: 
breitet ein neues „Evangeliſches Geſangbuch für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen“. Für's erſte iſt es nur ein 
Entwurf, der zur Begutachtung und event. Be⸗ 
ſchlußfafſung der diesjährigen Provinzialſynode 
unterbreitet werden fol. Dieſer Entwurf iſt von 
einer zu eben dieſem Zwecke von der vorjährigen 
Provinzialſynode erwählten Commiſſion aus⸗ 
gearbeitet worden. Sie beſteht aus ſolgenden Mit⸗ 
aliedern: Generalſuperintendent Carus, Schulrath 
Dr. Coſack, Pfarrer Ebel, Lic. Eilsberger, Director 
Dr. Groſſe, Conſiſtorialrathbr. Kahle⸗Königsberg und 
Pfarrer Karmann⸗Gruppe. Zur Bearbeitung einzelner 
Lieder⸗Categorien waren noch die Herren Super: 
intendent Kahle und Archidiaconus Bertling aus 
Danzig hinzugezogen worden. Zwei Jahre hindurch 
bat die Sichtung des weitſchichtigen Materials 
und die überaus ſchwierige Redaction der erwählten 
Lieder gedauert. Jetzt liegt ein zur Prüfung 
dargereichtes Geſangbuch fertig da. Es beſteht aus 
580 Liedern, von denen 27 geiſtliche Volkslieder 
find. In Rückſicht darauf, daß in den beiden Pro⸗ 
vinzen nicht weniger wie 12 Geſangbücher noch in 
Gebrauch find, war die Herſtellung eines Pro⸗ 
vinzialgeſangbuches eine Nothwendigkeit, aber bei 
dem Einfluß, den ein Geſangbuch auf Sinn und 
Denkweiſe und religiöſe Anſchauungen der Gemeinden 
und bejonderd der Kinder ausübt, iſt ebenſo die 
genaueſte Prüfung des entworfenen Geſangbuches 
eine Nothwendigkeit. Zu einer ſolchen iſt ein Jeder 
berufen und auch obne theologiſche Gelehrſamkeit 
befähigt. Und gerade zu einer ſolchen Prüfung 
des genannten Geſangbuchs ſcheint uns Anlaß zu 
ſein; die Vorliebe für die alten Sprachformen und 
alten religiöſen Ausdrucksweiſen tritt doch darin 
recht ſichtlich hervor. 

* [Milttäriiches] Von geſtern Vormittag 
bis heute früh herrſchte auf den hier einmündenden 
und den benachbarten Eiſenbahnlinien ein ganz 
ungewöhnliches Treiben, ſo daß bie und da 
Störungen in der pünktlichen Expedition der fahr⸗ 
planmäßigen Züge eintraten. Auf der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Elſenbahn wurden in drei Extrazügen, 
auf der Weichſelſtädtebahn ebenfalls in mehreren 
Extrazügen Truppen der 2. Diviſion, welche vom 
Manöver zurückkehrten, in ihre Garniſonen zurück⸗ 
befördert. Auf der hinteipommerſchen Bahn kamen 
geſtern gleichfalls drei Extrazüge mit Manöver: 
truppen aus der Stolper Gegend, die nach Thorn 
und Bromberg fuhren, bier durch. — Unſere 
Danziger Garniſon rückte größtentheils heute Nachts 
wieder hier ein und entläßt bereus heute die 
Reſerven. ; 

[Wahlvorſchrift.] Bei der Abgrenzung der 
Wahlbezirke ſoll, wie zur Kenntniß des Miniſters des 
Innern. gekommen iſt, bisher die Beſtimmung des $ 6 
des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und $ 7 des Wahls 
teglements vom 28. Mai 1870, wonach die Wahlbezirke 
7 5 mit den eee len 
ſollen, nicht immer genügende Berückſichtigung gefunden 
"haben. Es macht daher der Miniſter jegt darauf aufs 
a „daß im Sinne der vorgedachten Beſtimmungen 
die Vereinigung mehrerer Ortſchaften (Gemeindebezirke. 
Gutsbezirke) zu einem gemeinſchaftlichen Wablbezirke 
nur ausvahmsweiſe, wenn hierfür dringende Gründe 
vorliegen, ſtattfinden darf. N 

* [&ewerblies.] Gegenwärtig ergeben die 
amtlichen Aufforderungen an die betreffenden Behörden, 
alsbald diejenigen Gewerbetreibenden, welche Wander⸗ 
gewerbeſcheine für das nädfle Kalenderjahr nach⸗ 
uſuchen beabſichtigen, darauf aufmerkſam zu machen, 

aß fie, wenn fie ihre des fallſigen Geſuche nicht jetzt 
aubrächten, nicht darauf rechnen könnten, am 1. Januar 
1885 im Beſitze der Scheine zu ſein und ihr Gewerbe 
ſogleich beim Jahresbeginn ausüben zu können. 

* i 0 bei Eiſenbahnen.] Nach 
einem Circularerlaß des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten vom 1. d. M. find die königl. Eiſenbahn⸗ 
Directionen zur Vertretung der Verwaltung, insbeſondere 
bei Vornahme von Rechtsgeſchäften in denjenigen Ange⸗ 
legenheiten, welche nach den Beſtimmungen der unter 
dem 24. November 1879 genehmigten Organiſation der 
Stantgeifenbabnvermaltung den Betriebsämtern = uns 
mittelbaren Erledigung überwieſen find, nicht befugt. 

g— [Concert.] Die Sommergäſte verlaſſen uns 


allmäblich. Faſt gleichpeitig mit dem Circus Ciniſelli 


wird auch die im Schützenhaus concertirende Zigeuner 
Kapelle des Herrn Domby Karoly abreiſen. Die große 
Künſtlerſchaft des Herrn Dirigenten hauptſächlich, ſowie 
die hochintereſſanten Gefammtleiftungen der Kapelle, die 
vor dem firengen Kunſtkritifer vielleicht nicht immer be⸗ 
ſtehen mögen, üben nach wie vor große Anziehungskraft 
ublikum aus, um fo mehr, als in den letzten 
Tagen die unſern Obren weniger ſympathiſchen eigen⸗ 
N e mehr in den Hintergrand ge⸗ 
en find. 

* fia dag Der 12 jährige Knabe Johann 
Stupsti aus Emaus wurde geftern beim Turnen von 
einem ſchweren Unfalle dadurch betroffen, daß er bei 
einer Uedung vom Barren ftürzte und den linken Vorder⸗ 
arm complicirt ng Die Knochen waren derart ge⸗ 
brochen, daß ſpitze Splitter durch die Haut gedrungen 
waren. Der Knabe wurde im biefigen Stadt⸗ Lazareth 
aufgenommen. Ob die Heilung des Schadens vollſtändig 
gelingen wird, iſt zweifelhaft. 

unfall] Der Inſpector L. aus 3. verunglückte 
geſtern Nachmittag beim Steinſprengen dadurch, daß er 

ch durch einen zu früh ezplodirenden Schuß eine 
chwere Ne der linken Hand sung. Er murde 
ſofort in das oniſſenkrankenhaus geſchafft. 

* (Berluhte Tödtung. ] Der in einem biefigen 
größeren 1 8 conditionirende Commis 
K. drachte ſich deute früh durch einen Tezerolſchuß am 
Kopfe eine ſchwere Verletzung bei K wurde in das 
Marienkrankenhaus gebracht. Sein Lehen ſoll in Sab 
Gefahr ſchweben. Man nimmt an, daß K. ſich ſelbſt 

be den Tod geben wollen. während andererſeits be 


tet wird, die Verwundung ſei die Folge einer un⸗ 


d gt. 
Te ee Scene  neheiter 
Hermann Grieſe geflern ſpät Abends von der Arbeit 


nach feiner Wohnung Kumftgafle Nr 20 begeben wollte, 
are er in genannter Straße von zwei Männern, 
welche er der Dunkelheit . nicht erfennen konnte, 
angefallen und erhielt von denſelben 2 Stiche in die 
Bruſt und einen in den rechten Arm. Er mußte ſich 
wegen der ſtarken Blutung nach dem Stadt » Lazareth 
degeben und dort in Behandlung genommen werden. 

* [Ranb.] Am 8. d. M. Nachmittags, ging das 
fünfjährige Töchterchen des Schaffners G. unbeaufſichtigt 
im großen Irrgarten ſpazieren. In einem unbewachten 
Augenblick drangen die 14jährige Alma K. und die 
12jährige Martha 8. auf die Kleine ein zogen ihr die 
goldenen Boutons aus den Ohren. nahmen ihr einen 
Kamm aus den Haaren und entfernten ſich damit. 
Geſtern wurden die K und Z. verhaftet. 

[Polizeibericht vom 12. Septbr.] Verhaftet: 
2 Mädchen.! Muſiker wegen Diedſtabls. 1 Schornſtein⸗ 
feger wegen Sachbeſchädigurg, 6 Obdachloſe, 4 Bettler, 
1 Betrunkener, 7 Dirnen. — Gefſohlen: eine Harmonika. 
— Verloren: auf dem Dominiksmarkt 1 Paar Damen⸗ 
Stiefeletten, abzugeben dei C. Herzberg Wwe. in 
Gardſchau. — Gefunden: 1 braunwollener Hanbihub auf 


Neugarten, eine Brille mit Futteral auf der Weiden⸗ 
gaſſe, 1 Pincenez mit blauen Gläfern auf der Weſter⸗ 
platte, abzaholen von der Polizei⸗Direction. 

— Schöneck, 11. Sept. Geſtern fand in der Ange⸗ 
legenheit, betreffend die Ausfübrung des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes, im hieſigen Ralhhauſe eine 
Sitzung des Magiſtrats⸗Collegtums flatt, welcher auch 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor v. Loebell als Commiſſar der 
königl. Regierung beiwohnte. — Auf dem Gute Neuguth 
paſſirten vor 3 Tagen zwei Unglücksfälle. Auf einem 
mit Getreide beladenen Erntewagen ſaß eine Inſtfrau⸗ 
welche das Fuder geladen hatte. Beim Fahren nach dem 
Entladeplatze, einem Staken, warf das Fuder um, die 

rau flürzte mit zur Erde und erlitt nach ärztlichem 

usſpruch einen rechtsſeitigen Schädelbruch, an deſſen 
Folgen die Unglückliche, ohne nochmals zur eſinnung 
zu kommen bald darauf verſtarb. Ein auf einem Pferde 
reitender Knecht ſtürzte mit dieſem zur Erde, gerieih mit 
einem Beine unter das Pferd und erlitt einen ſtarken 
Beinbruch. — Mit den Hochbauten auf dem biefigen 
Bahnhofe wird daft eifrigſt a k „Das zu 
Beamtenwohnungen deſtimmte Gebäude iſt in feinen Um⸗ 
faſſungswänden dis zum Richten fertig geſtellt und 
Güter⸗Empfangs gebäude in Angriff genommen. 
NM Konitz, 11. Sept. Heute Vormittag 10 Uhr fand 
in dem hieſigen Kreisausſchuß ein Kreistag ſtatt, 
welcher u. A. Nachſtehendes verhandelte: Die Kreis⸗ 
Communal⸗Kaſſen⸗Rechnung pro 1883/84 ergab eine Er⸗ 
ſparniß von über 16090 A Zur Ausſchmückung der 
Martenburg wurde ein Beitrag von 500 & bewilligt. 
Zur Unterſtützung an die durch Hagelſchlag geſchädigten 
und nicht verſicherten Bewohner von Schwornigatz, deren 
Schaden ſich auf 2743 & beläuft, wurde behufs Bes 
ſchaffang von Winterſaat⸗Getreide eine Summe von 
800 & bewilligt. 
Thorn, 11. Septbr. Heute Mittag entſtand bier 
in dem Etabliſſement des Pfefferktuchen : Fabrikanten 
Thomas ein bedrohliches Jener. Es brannte ein vier⸗ 
ftödiger Speicher mit vielen Vorräſben und einer 
Tiſchlerei vollſtändig aus und zwei anſtoßende Baulich⸗ 
keiten wur den ſtark beſchädigt. ? 

Leibitſch, 10. Septbr. Heute ſtattete der Geheime 
Regierungsrat) Kozlowski mit mehreren anderen 
höheren Waſſerbau- Beamten unſerem Ort einen Beſuch 
ab, um feftzuftellen, ob die Drewenz ſchiffbar ge⸗ 
macht werden kann = (Th. O. 3.) 

Colberg, 10. Sept. Vor einiger Zeit find 5 Per» 
ſonen der Familie Rubow von einer Vergiftung 
feltlener Art betroffen, an das der Schwiegerſohn der 
Wittwe Ruvow. Ernährer der Familie, und 2 Kinder 
der Wittwe geftorben find. Zwei Lehrlinge, die mit⸗ 
erkrankt waren, ſind auf dem Wege der 8 Die 
„Zeitung für Pommern“ bringt über den Vorfall 
folgenden Bericht des Dr. Hirſchfeld: „Marie Ruhow. 
7 Jahre alt, ift geſtern Abend gegen 10 Uhr gleich dem 
am 8. d. früb Morgens verftorbenenWl3jährigen Bruder 
Franz unter den Erſcheinungen einer Vergiftung, die 
man mit dem wiſſenſchaftlichen Namen Botulismus 
oder Allantiaſis oder Uu eien bezeichnet, ver⸗ 
ſtorben. Im vorliegenden Fall ſcheint die Vergiftung 
mit dem Genuß gekochter mit Eſſig übergoſſener, aber 
ſchon in dieſem Zuſtand zu lange geflandener ungeſalzener 
Strand⸗Heringe zuſammenzuhängen, in denen ſich erſt in 
den letzten 24 Stunden eine giftige Subſtanz oder ver⸗ 
derbliche Mikroorganismen entwickelt haben müſſen; denn 
am Tage zuvor war von derſelben Speiſe ohne irgend 
welchen Schaden von mehreren Perſonen genoſſen 
worden, und nur die letzten Reſlbeſtände ſcheinen im 
Stande geweſen zu ſein, zu der unglücklichen Vergiftung 


te Vormittag traf ei ſſagierdampfer aus Königs⸗ 
a at su Be De a ünioe 


ein, welche Stadt und Plantag 
fpät f 


a e 
dienſt eröffnet worden. — Am 25. d. . wird im 
ee anle des hieſigen Kreishauſes die 2 


laſſe verliehen worden. * 
Köniasber i „Als Ort für die im 
7 „ Wanderder⸗ 


bauffeebau⸗ 
Linien, deren Erbauung beſchloſſen ift, das 1 —— 


Vermiſchtes. 

Berlin, 11. Septbr. Das daieriſche Staats⸗ 
miniſterium bat einige Amtsärzte angewieſen, an einem 
vom Geh. Regierungsratb Dr. Koch in Berlin demnächſt 
Sinn Kurſus über Diagnoſe des Cholera⸗ 
Bacillus theilsunehmen. Alle üdrigen Bundes ſtaaten 
werden ebenfalls Theilnehmer entſenden. Br 

* © je Ginfonie-Goirsen der königlichen 
Kape! werden ihren neuen Eyclus mit einer bei 
deren Feier für den Oberkapellmeiſter Taubert. 
früberen langiäbrigen Leiter dieſer Coancerte, beginnen 
Am 19. September find es fünfzig Jahre, da ert 
Taubert zum erſten Male, und zwar bei der erſten de 
ſtellung feiner Oper „Die Bigeunerin“, den Dirigenten» 

ab führte Das Comite der Ginfonie-&oireen 

erſte der diesjährigen Concerte der Kunſt des —— 
Taubert, in Würdigung der großen Verdienste deſſelden 
um jene Soircen, allein zur Verfügung geſtellt. 

* Die Leuchtfeuer ⸗ Experimente, welche auf 
Veraulaſſung der engliſchen Admiralität ſeit längerer — 
angeſtellt wurden, haben, obwohl noch nicht abgeſchloſſen. 
intereffante Reſultate geliefert. Es hat ſich heraus: 

eſtellt, daß der S von Gas 

Baraffinöt nabezu der gleiche iſt, und daß bei klarem 
Wetter das elektrische Licht vor allen anderen Beleuchtungs⸗ 
arten einen koloſſalen Vorſprung beſitzt. Es gt 
nun noch, das Verhalten der einzelnen Lichtquellen bei 
Nebel, Dunkelbeit und Regen zu ftudiren, doch ba 
einzelne, vorläufige Experimente bereits dargethan, daß 
bei trüber Luft die elektriſche Beleuchtung längft nicht 
den gebegten Erwartungen entſprochen bat, ja daß ber 
Aa mei . yet Wirkungen der anderen Licht⸗ 
quellen merklich zurüdblieb. 

* Ein feltener Erkrankungsfall beſchäftigte am 
Montag die Aerzte der Santtätzwace. Dramenfitabe. 
Gegen 11 Uhr Vormittags war dort ein Fra 8 
als Patientin eingeliefert worden, die abfolut nicht im 
rg 1 den er zu thlichen. . Die ar 

tte in Folge von Zahnſchmerzen A 
den Zahn ausgeben und den Mund dabei 5 weit 
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isconto⸗Commandit 200%s 146 „ bes Wegulirmagspreiß 125 4, neue Uſancen W 
. ’ 000 Kilogr. Feldſteine. 
„ 11. Septbr (Schuß » Courſe.) Vapierrente 134 4 Gekündigt 50 Tonnen. i i 
80 77½, 57 5 terreute 95,85, Silberrente 81,55. Roggen loco fel, 220 Tonnen wurden gekauſt und S we Ruble. Thorn, 1 Kaba. 
rr. Goldrente 105,00, 6% ungar. Goldrente 122,40, | ift bezahlt 7% 1208 nach Qualität, denn ſchweres effectip | Luxemburg, Braff u. Ehrlich. Solec, Stettin, Danzig u. 
88 unger. Golbreute 92,15, 5% angar. Bapierrente | Gewicht iſt billiger als leichtes, für inländiſchen 120, chulitz, 2 Tr., 124 St. h. Plancons. 2208 St. w. 
a Looſe 124,50. 1S60r Loose 134,50, 18641 | 120%, 121, 122 4, für volniſchen zum Tranſit 114, Balken, Manerlatten und Timdern, 586 St. w. 
2000, reditlooſe 176,75, ungar. jenfoofe 114,0), | 115 , beietst 111, 113 4, für ruſſiſchen zum Tranſit Mauerlatten, 495 St. w. Sleeper, 99 St. w. Träger, 
Saldzier 268.75, 80 en 300,75, Lombarden 41,25, | 115 #, ſchmal 113, 114 M Der Tonne, Termme Ser 300 St Faßdauden, 255 St. runde, 2 St. dreif., 
Worbirefibabn 71 —3 — — Bardubtier 148.00, [Oktober inländ. 121 4 Br. 120 % Gd, unterpoln. 303 St. dopp. u. 620 St. einf. eich, 152 St. dopp. 
"bahn 231,50 5 thalbahn 177,00, Eliſabe 114 M Gd, Trauſit 113 M Br., 112 M Gd., Oktoher⸗ und 248 St. einf. kief. Eiſenbahnſchwellen. 
Fan . 35 abn 180,00, Dur⸗Godenz. | November Tranfit 112 4 Br, 111 4 Gd., April⸗Mai | Luxemburg. Broff u. Ehrlich, Solee, Stettin, Danzig u. 
— — * Duft 100 W Tranſit 115 4 Br., 112 4 Gd. vunaspreiß 122 A, Schule, 1 Er, 5 St. Eichen, 969 St. Rundkiefern. 
age k 90,75, Aug 1105,80, T je unterpoln. 114 4, Tranſit 113 M — Gerſte loco feit | Abramowicz, Ledermann. Biala, Danzig und Schulit. 
ein 103,50, ungar. Creditactien 296,25, Dei und brachte inländ. ‚große 107—1158 118— 137 4, mit 3 Tr., 4 St. Eichen, 625 St. w. Mauerlatten, 
Blade 59,55, Londoner Wechſel 121,65. Pariſer Wechſel [Geruch 1078 112 4, kleine 102/3—111@ 107-114 4 St. w. Sleeper, 58 St. Rundkiefern, 4 St. eichene 
8 Amſterbam do. 100,25, Napofeong 9,66%, Dulaten [e, Tonne. — Winterraps Loco nicht gehandelt. — Weichenſchwellen, 12 St. dopp. und 138 St. einf. 
75, Marknoten 59,57, ruf. 1,23%, Silber⸗ Wos loco ruſſiſcher zum Trauſit Sommer: ab eichene, 14 700 St. kief. Eiſenbdahnſchwellen. 
uno 100, — zus Tabaldactien . : 190 2 Tonne bez. — loco Strehlau, Sen Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 9000 
‚11. r. Getretdemarkt. Schiufs x ie ilogr. Y 
.. a | ne eo ae „„ 
„ va 153. * nig „ 11. Septbr. (v. Portes N ede, Blum, Wyszogrod, Danzig, 1 „9150 Kilogr. 
Antwerpen, 11. Sept. Petroleummarktl. Schluß Weizen Yır 9000 Kilo hochbunter N . ß Weizen, 36 136 Silogr. —— Ban RR 


* 


ffuet, daß ein Kinnladenkrampf eintrat. Die Unglück 
be mußte chloroſormirt werden und dauerte es beinahe 
Stunden, ehe die ebenſo ſchwierige wie ſchmerzhafte 
ation beendet war. 
Frau Menter bat die durch L. Braſſin s Tod 
ledigte Profeſſur am Petersburger Conſervatortum 
genommen. . ; 
= Hamburg, 0. September. Die Auction über den 
hlaß des Frl. Clara Horn, welche heute um 
Uhr eröffnet wurde, verlief unter einem ganz außer⸗ 
wöhnlichen Andrange des Publikums. Es wurden für 
um Verkauf geſtellten Gegenſtände — der größte 
heil des Nachlaſſes war bereits vorher in den Beſitz 


Neunte 80,05, 3 Renie 78.77½, 4% Anleihe 
108.40, Italien. 5% Benie 95,75. öſterr. Goldrente 
38%, 5% ungar. Goldrente 102%. 4% sugar. Golprente 
77, 5 Nuſſes de 1377 98, III. Orſentauleihe — 
Franzoſen 628,75, Lomfard. Eiſendahn⸗Actien 312,50, 
Lombard. Prioritäten 301. Türken de 1865 8,20, 
Tärkenlooſe 43,80, Credit mokilier 315, Spanier 
neue 60%, Banque ottomane 577,00, Credit foncier 
1308, Negypter 302 Suez⸗Actien 1940, Banque de 
Paris 765, Baugne d'escompte —, Union generale 
—, Wechſel auf London 25,17. Joncier egypten 510, 
5% türkiſche privileg. Obligationen 375,62. Tabaks⸗ 
actien 518,75. 


Stettin, 11. Sept. Gerrewdemarkt. Weizen behpt, 
loco 136,00 —148 00, r Sertkr Oktober 147,50, Nr 
April⸗Mai 159,50. Noggen feft, oco 127,00—131,00, 
D. Pevſbr. Sller. 134,00, Ze April⸗ Mai 134,50. — 
Nuböl behauptet, ie Heyibr.⸗Sltober 51,50, Yer April⸗ 
Mai 52,50. — Spiritus ſich befeſtigend, loco 49,20 ir 
September 49,00. Tre GBeptbr. ch) ober 48,80, Ye April⸗ 
Mai 48,20, — Petroleum locd 8,30. 
Berlin, 11. Septbr. Weizen loco 140—175 A, 
gelher Uckermärker — „ ab Bahn bez., er Sept. 
dober 147½—146¼ & bez., de Oktbr.⸗Nopbr. 148— 
146% A bez., . Novbr.» Dezember 149—148 M bez., Pr 
April⸗Maf 158 ½—157½ & bez, er Mai⸗Juni — M 


Berftorbenen, Herrn Danbed, über⸗ London, 11. Septbr. Conſols 101%, 47 Preuß. bez. — Roggen ioco 130—142 A neuer inlän⸗ 
dentlich pi Preiſe 9 bes | Tonſols 102. 5 J Italieniſche Nente 35. Lombarden diſcher 134137 , hochfeiner inländischer 139—140 
von der 3 — erin 12. 3% Lombarden, alte — 34 a de nene „ ftark klammer 130 & ab Bahn bez, Jr September 
war ſtarker Begehr. Die Auction 7 Nuffen de 1871 91%- 5 en de 1872 — & bez., Nr Sept.⸗Oktober 137½—138—137½—137½ 
den. 5 „ 5% Ruſſen de 1873 92% 5% Türken de 1865 | bez., Oktoder⸗November 133—133¼—132/ M 


bez. 8 132½—132½ & bez., der 
April⸗Mai 136½—135¼& — 1364 begabt — Hafer loco 
123—160 , oſt⸗ und 


Nachricht über einen großen 4% fand. Amerikaner 123½ Oeſterr. Silh 
Dae d Oeger. geben 8 7, ungarifäe 


err. 
Soldrenie i6%._ Reue Spanier 60%. Unif. Aegypter 


en Zeitung jetzt ſchreibt auf Erfindung. | 60. Ditomanbanf 13. Guegctien 77%. „Silber —, derm er 
8 angeblich beftohlene ruffiſche Viehhändler habe die] — Wechſelnotirungen: den läge 20,58. Wien 138 reer und bömiſcer ek —— 
155 dem Referenten und anderen Perſonen vor» AR 1 25,36 Petersburg 23% — Platz- ſchlefiſcher, mähriſcher uud böbmiſcher 141148 4. ges 
> i ß - i 31 & ab Bahn bez., . Sept. — M 

örlitz, 11. Septbr. Geſtern Nachmittags in der 9 11. tember A bote 1 ee 1 84 Pr 
„Stunde bettelte ein hieſiger Schneider, Namens Schmidt, | 6 ee Weiter: ee EN 5 1245 n 1 17 


einem 


0 Hauſe der Bautzenerſtraße, und als er von 
mer dort wohnenden Dame, F 


Minsberg, ab⸗ ai 126½ M bez. — Gerſte loco 123— 


räul. bez, der April⸗ 


- nom., Küben⸗Robzucker 12% ruhig. 188 * Mais loco 123—134 &. N a", 
eee de ee mais mi | pn men Bet Fendt 
; = , er. We auf London 4,5 de Trat „November 124 ½ 4 Nov.⸗ 
Finuten blatüberſtrömt todt zuſammenbrach. er fers 4.85 2 echſel u Paris 5,20 44 fimbirte 5 Dez 7 45 der Tcl. b 3 


örder floß ſodann in der Richtung nach Rauſchwalde 
d wurde von — inzwiſchen herbeigeholten Polizei⸗ 
man ſeiner 


Anleihe —, 4% 


ezember⸗Januar 20,75 d., 
re 25 April: Mai 105 AM G 
elſtärke loco — M, 

„% Gd. — Erbſen loco De 1000 


wre: Hund furchtbares Unglück 
{felbe zwei Perſonen in einem Y New 1. 
in Newyork 7% Go., do. do. in Philadelphia 7¼ d., 
rohes Petroleum in Newyork a Pie line „Ce 
ficates — D. 74½ C. Mais (New) 64. Bucher 
(Fair refining Muscovades) 4,85 Kaffee (fair Rio) 9,90. 
Schmalz (Marke Wilcor) 7,95, do. Fairbanks 7,90, 
do. Rohe und Brotberz 7,85, Speck 10%. — Ger 


treidefracht 2½¼. 
Newyork, 11. Sept. Wechſel auf London 4,82%, 


\ er en 
A - m r. 0, 5 obhr. 0, 5 e „10. ep 5 . ez. epibr. 51,9— 52,1 
1 Behandlung — man ſprach von | Mats 0,63. Fracht 2½ d. bez, dur Ditbr.: ob. 51,7 &, Hr Novbr.⸗Dezbr. 
Loth mputation der förmlich zermalmten Hände — 51,5 bez., Jer April⸗Mai 52,4 —52.5 M bez, Pr 
ee e 3a Drmstietmirke seen Danziger Bor Bun © Ba. = Kind sc «3 A, e e 
fine Stat Lord Seetessf 1578 wurde geſtern Amtliche Notirungen am 12. Sept. loco — & bez, Septbr. 24 HK, Yır Septbr.»Dtober 
* 4 eld 3 unter ente] Weizen loco unverändert, 2 Tonne von 2000 , 24 4, Ye Dhhr-Nonbr. 24,3 4, Ye November Dez 


{ nn: 
drechender Feierlichkeit von dem Earl von Lathom feinglaflg u. weiß 197-1258 155-160 4 Fr. 245 4 — Spiritus 


uche Bei 5 ochbunt 17 1354 155—160 4 Br. Sept. 49,6—49.8—49.5 4 bez., Ar Sept⸗Oktober 49— 
ein 8 Sir denen Ero der in ellbunt 197-1338 45 152 4 Br. 120 — 152 49,148, & bez., 7 Oktbr.⸗Novbr. 48477 & dez. 
Lord Beacons fields Cabinet Miniſter des Innern ] bunt 1262554 188-240. Br. 4 de | Mer Noobr.nDesbr. 47,2— 46.9 4 bez. Ye April⸗Mai 
geweſen, eine Lobrede auf den verſtorbenen Premier hielt roth 25.40 125-1404 8.1 1 b bed. S 
and denſelben als Staatsmann viel höher als Gladſtone ordingir 125-1338 120—130 4 Br. Mag 1 urg, . ept. Buder. (Offizieller Bericht.) 
gellte. — Das Muſikfeſt in Worcefter wurde geſtern n ar 1268 bunt lieferbar 125 4, neue „ 5 ne — 
. 3 *. 0 1022, excl, Au on 
ormittag mit einer Aufführung von Gounod's Ora⸗ 95 7 21,20—21.50 4 excl., Kornzucker Rend. von 


Auf Lieferung 18 8 dun r Sept.⸗Oltober alte 
Uſanz 124 4 Gd., Ne Gept.-Dftober neue Uſanz 
135 M Br., 134 4 Gd., r Ottober⸗Nopbr. neue 
Uſanz 136 M Br., 135 4 d., e April⸗Mai 
144½ 4 bez, zer Mai⸗Juni 146 & bez. 
Roggen loco feſt, 7er Tonne von 2000 8 
1208 inländiſcher 120—122 4, tranſ. 


88 J 20,50 20,70 excl., Nachproduct von 38— 
92 7 15,50 17,75 & excl 


Schiffs⸗Liſte. 


Benfahrwafier, 11. September. Wind: NO 


50 Acres ausgedehnt batte, wurde man endlich fei groblhruig Pe : Wi S Ki 
Ö ich feiner : Angekommen: Wilhelm (SD.), Dahmke, Kiel, 
s cu — ſind durch den Brand beſchäf⸗ Wanne 1 1208 tranf. 111—113 X ka. = * 5 Sn File 
— meneere Negulirungspreis 1% lieferbar ſuländiſcher 22 K, Angekommen: Düfternbroof (ED Detie 
Börsen-Depesche der Danzi ; herpoli. 114 4 tranf. 13 4 ; 5 ok (SD), Oetjeng. 
i anziger Zeitung. unter Wismar, leer. 
. d 2 Utz Auf Lieferung 7er Sept. Okt. inländ. 121 4 Br., Gefegelt: Aung (SD.), Lohmann, Kopenhagen, 
. r Wa ai en 1 Br 7 Gb. 4 % Ulber. Getreide. — Viking 9 un London, Holz. 
Weisen, gelb | D.Orient-Anij 60 0.00 5 N 5 5 ichts in Sicht. 
e Oe 14 20 146,201 4$ran.Anlısl 470 77.00 , ee 


O. — Wetter: klar, ſchön, warm. 


tro f 
Von Danzig nach Wloclawek: Peters; Ick; 
Baumwolle. 1 Hoffmann; Ick; un 3 255 


pril-Mai 157,70 157,50 | Lombarden Gerſte Ye Tonne von 2000 U 


on 
oße 107—1158 112137 A 
eine 102/3—1118 107—114 4 


135,70 136,00 Disc.-Oomm, 200,80 200,00 übfen loco Toune don 2000 8 Guhl; Id; robe Baumwolle. (Sämmtlich Ableicht 
1 Deutsche Bk. u u ruſſiſche tranſit Fr bilder 208 , unterpofnifeher von Beigt a eee „Bart ); Bere, 

AR | ahütte | 107,40). Reqgultrungspreis iin 2 2 er, n mu. Co., Gummiarabicum, 
24.10 24.00 1 5 1 167.95 a 5 Ricinusöl, Sennesblätter, Farbeholzextract, Seringe 


aumwolle 


Auf Lieferung er Sentembeu,Dftaber inländ. 248 M Cement, robe B 


fi 
do. unterpolniſcher 241 


52,00 Gd. 8 
bir 470 480 Tonen kura| — | 20,38 Sant Sue 10009 e e 49 A Ob. en, Haß: diverſe Waaren. 
Me = ar 1 lang| — | 20,305 Regalivungäpreii 43 4 Bon Danzig, Königsberg, Mewe. Neuenburg und 
A m — = Ben ee | echfel⸗ und Fondsgourſe. London, 3 Tage, | Graudenz nach Thorn: Voigt; Lichtenſtein, Poll u. Co., 
. — : g W.-B.g.A.| 69.80 60,60 | — gem.: Amſterdam. 8 se — gemacht. 4% ierau, Kennatzki, Löwinſohn, Herrmann'ſche Tabals⸗ 
b. 3590 95,90 Klante Ser. 116.50 116,40 | Prenfiſche ee ne 9,6 5b. 3%. Wes, Bern "reg Aan Keäleberg, Paar 

3 E 5 83. 5 2 * erneand, „ Keiler, Gans windt, Nonnon, 4 
33 do. 101.90 101,90 do. StA. 83,7C| 83,70 | preußiſche Pfanddrieſe ritt chaftlich 95,65 en. 4% | Schulz, Veris. Königsberger Dampfer, Löſchmann, Piltz, 


G. -B. 95,00 95,20 r. Südb. 
a. 47 idr 77,30 2730 OS. 100 00 103.20 
eueste Russen 93.00 
Fondsbörse t ziemlich fest 


Weſtyr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 101,70 Gd. 4% Weſtpr. 
Sn ien 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


demann, Haußmann u. Krüger, Rehtz u. Co,, Linden⸗ 
berg, Prowe, Sauer, Loche u. Hoffmann, Haubold u. 
Lanſer, Elb. Dampfer, Kleemann, Barg, Haurwitz u. 


oe en To, Goldberg Sohn, Kuhn. Roy, Dyck, Güſſo , Rein 

pam „ 11. Septbr. Getreidemartt Weizen loce Danzig, 12 September 1884. oldt; Tabak, zäſſer 4 bubgarn, Bind⸗ 

goeränd., auf Termine matt, De Bent. -Oftober 146,00 Getreidebörfe (J. €. Grobte) Wetter: ſchön | faden, en Serbien, Pepe ri 

Ar 145,00 WB. den er November 147,00 Gr. | und warm. Wind: Nord. } Heringe, Wagenfett, Ligneux. Reisſtärke, Oel, Eiſen⸗ 

16.00 Gd, tb Det b er unveränd., auf Termme Weizen loco brachte auch am beutigen Markte | waaren, Stadl, Stuhlrohr, Kaffee, Corintben, Speiſebl, 

See Pr ber 7 82 118,00 Dr 117,00 Gd, Ye unveränderte Preiſe bei ſchwacher Zufuhr und einem Pfeffer, Spec Bonbon. Stärke, hran. Baumwolle 

8 — —. er! a 8 — — Hafer und Heise 1925 e zu Se kat Mein, Reis, Heringe, Papfer, Düten, Thran, Seegras, 
1 j 8 üb N 0 , r. 2 „ N en N A x 7 8 . 

33 — Gprmiuß fill, der Septbr. 38 Br, Me Oft, 19124/4138, 186 , toth milde 129-1318 144, ugfteine, Sleifch, Waaren, Reißgrics, Kaffee, Petroleum, 


ündhölzer, Korke, leere Gebinde, leere Flaſchen, Kiften. 
Stromab: 


Waſſer mann, Salamorski, Radymno. Stettin, Danzig u. 


aofallend bell 12:8 120 , blauſpitzig 1298 134 4. 


Novemb 8 Br Pr November Dezember 37% 
* 5 
. - bunt 1288 132 A, hellbunt 12613180 143—147 4, 


Br Sad l. Mai 38 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 


— Betroſenm ruhig, Standard white] hochbuat beſetzt 1324, 146 , bochbunt 130-1328 Schulitz, 1 Tr., 131 St. b. Pl 
Be 3 Be, 730 Sb, Ye Sept 7.70 Gd, Ye 148152 4, für rulſiſchen u Tranfit roth feucht 3 Fe 50 St. m. Ballen er Banerlaiten. 
— 7,85 Gd. — Wetter: Schön. 1208 120 , hell ſchmal belegt 111, 1124 120 «M, 42 St. dopp. und 532 St. emf. kieferne Eiſendahn⸗ 
Audi remen, II. Geptbr. (Gehinhberiht., Perrolenm | grau beſetzt Ichmal 127/89 123 4, roth 122/18 ſchwellen. 
ig. Standard white loco 7,60 bez., „e Oktoder [131152 ., roth milde 128130 1 136, 136% A, W Salamonski, Radymno, Stettin, Danzig 


3,65 Br, Yr Novbr. 7,75 Br., Yar Dezember 7,85 Br, roth 99490 1311374 136—178 . rothbunt abfallend itz, 1 Tr., 366 St. Kanteichen, 4 8 


Januar 7,95 Br. 128/ f 130 , bunt 129/04 137, 138 &, bellbunt Balken, 90 St. w. Balken und Mauerlatten, 191 St. 
kurt a. t., 11. Septbr. Effecten Societät. 1308 139 M Ne Tonne. e Zranfit Septbr.⸗ w. Timbern, 508 St. w. Sleeper, 6,7 St. er 
Actien 250%, Franzoſen 253, Loms | Dltbr. 124 M Gd, Sept. Oktober neue Uſancen 135 4 dauben, 111 St. holländiſche dopp. und 1364 St. 


d., Ottober⸗Nopbr. neue Ufancen 136 M 


Br., 134 4 / 
bez., MaiIunt 


Br., 135 4 Gd, April⸗Mai er bolländiſche Eiſenbahuſchwellen. 


Raduszewski, Aybitt, Thorn, 1 Kahn, 


(& Credit. 
darden 124, Galizier 225 ½, Aegypter 60, 4% ungar. 
% ddahn —, 1880er Ruſſen 76%, 


gen. 

Steinke, Derks, Gore bei Neuhof, Korszenice bei Thorn, 
1 Kahn, 19657 Kilogr Kartoffeln, 200 Kilogr. 
Erbſen, 65 Kilogr. Zwiebeln. 


beruht.) Naffiuirtes, Tope weiß. loco 19 
N Sr Oktober 19% Br, a Nobember a Br. 
November Desember 19% Br. Ruhig. 
11 Septbr. Getreidemarkt. (Schluß 


127,50, 1248 130. 1268 131,25, 12853 132,50 M bez., 

Sn u flau. Roggen träge. Hafer flau. | ruf. ab Bahn 116% 111,25, 116/74 111,75, 1178 111.25 FEN eee € hi 
gen Wat: ker: oh 3 112.50. 1198 115,50 120ff 116,25, 1228 117,50, 118, 8 8 102 3 Der Dae de 8 
26,00 —30,25. 3 eptem => 5 au 8 880 ruhig, loco | 118,50, 1238 117,50, 128/98 124,25 4 bez., Ne Sept. dei Sea en en = I ear, wurde 95 5 1 
Slade; . ge ber or hen D 4 ar 100 | 125 M Gd., er Septbr.-Ottbr. 121% A Gb, Pe Bei en * 75 rend dichten. | > e 805 ee 
Dftober- Sannar 41 20 r 41,60, 7 — „30, e] Frühjahr 121% & Gd. — Gerſte er 1000 Kilo große Beim ka 4 are 8 * un m BE 
® ee, 7. Januar⸗April 42,30. 120, 125,75, ruſſ. 108,50, 111,50, 114,25, 118,50 4 bez. Yet u 80 e Be jan der „Cornwall“ plötzlich 
, Se el 
7 . 2 2 A * — —— — —— — — —— — — — 

0.5. Ze Tui . Seren der Nov.⸗ Febr. 20,75 | Erbſen %r 1000 Kilo weiße 144,50, 153, 155,50, 160 4 Berliner Fondsbörse vors li September. 
. mras Abseen” Gans ailspaeaden, Gear, 1a ie 
5 Y emker 1000 hochfeine zu. 211,5 dez., feine 171.50 A Besiehung waren namentlieh die 3 Tondens Mildungen de 


tremden Börsenplätze von bestimmerdem Einfluss. Die Speoulation 
zeigte sich aber wiederum sehr reservirt und Geschäft und Umsätze 
wegten sich In sebr engen Grenzen. Im weiteren Verlaufe des Verkehre 


67,75 dur Jannar⸗ Avril 68,75 [7 schwächte sich die Hal vel mangelod:r Kull D 
75. ; 2 pırttus matt Gd. der Sept.⸗Oktober 484 d. November 47% 4 pn 3 el r 5 zuflus: etwas —.— or 
DE Sept. 3800, er Oftober 42,50, Ye Novbr.sDes, | Br, er Noppr. März 47 A Gd der Früblabr ee kounten be ene mee 


gut bebanpten. Die Kaasawartho der übrigen Grsobäftssweige blieben 
rubig bei somelst wenig varinderiso Coursen. Der Priest - Discomt 
wurde mit 2°/ı Pros. notirt. Ani inrwrnnuisoalem Wublet g agen öster- 


* Jannar - April 44,25. — Wetter: Schön. 


arts, 11. Sept. Schußcourſe.) 3% amortiftrte | traufito. 


und ruhig. Industrie - Papiere wiesen bei tester Gesammthaitung var 
vereinzelt regeren Verkehr auf. Nonianwerthe fest. Inländische Eisen- 


N Fhariagetı.0.... ]3980 8ʃ½ 
ee " 1209.70 gr 246 „ 
Ä ER 2 5 10 73 00 9. ET. 2 
3 9 | Fig == Welmar-Sarz gar... . | url 475 
Staats- assess | Bifs | 9990 4% .... 6e Ma 
res re v-Oblig. 4 10175 (f zee v. Stande gar.) D. 1983 
Westpronss. Prev. Ol. 4 101 80 @aileier q 113 800 7,08 
Iandsen.Cnmiz-bidbr.) 6 10a de Genera . 40 2% 
Hatprengt. Piankbziae) die | 9600| 4Kronpr.-Rud-Bahz 7 0 4% 
a 2. 3. 110190 tlek-Limbarg .. . 11.78 0 
Demnerche Plsndbr.! Sr 56 40 Oestarr.-FTrans. 4. | — 657 
a A. | 4, „ 4 ao. Werkwentbahn —— m 
Peronscha 5% ir 1 1801.40 A cine Parda.. 6245 Sir, 
Westprunss, Pfamter. | 8% 29% Bamänler ann... | > 
25. 45. fie 20 e. Bi-Pr. ...| — 
2 de, 4% freenet 187 8 14 
— nn A 2% en Unisnb. » 1126 3 
4 4 U. 8, 4 41 „enn Tempard. [948,0] 
Denn. Beatenbrtze | 4 101,70 — Lam 308 10 
Erle n 4 101 75 Wareskan-Wien 10 — 
ena 4 4 110174 = Fi 
r Ausländische Priorität- 
Er Fe bligatione) 
Ausländische Bonds. = ea ' Ya 1108.16 
Destors, Golezzz ze . 4 | 2840 — re 4 3.7 
Oesterr. Pap. Reuts | 5 80 4% +Kaseh.-Oderbgar.B. | | 3,10 
der Bilker-Rasis | 4% | Be — Pr. b 71 
Unger. Kinenbah-A 8 f 110 20 Ierkr. g . 3 1890.85 
da. Prplerrent . 8 | 74 25 — — | f 186 80 
P sr. Nord ‘ 
3 s ste de de. nf 5 | 86.10 
> er 2 * Lum. Sehuldvarse.. | 6 | — 
5 |204) eds ster. B. Lomb. 6 02 28 
3 Io Igsdssterr. Sl Obi. s ſida s 
1 7 0 +Ungaz. Nordantbuhn 5 | 50 
A 25,05) Aungar. de. Gsld-Pr. | 5 Pr 83 
65 De Aras-Arjown nun. & , 
x 9505| +cnarkow-Acen ri. | 5 98.70 
5 1986| AKmrak-Oharkew 0. | 4 00 
Bu 1 96 | FRuzak-Klow. . ..» | € j1t880 
8 Noske-Biteen . 6 10500 
100 Ne- len, | & 3933 
5 6 500 KAybinsk-Rologeye. . | 5 80,50 
ö 15980] eee 188.50 
& IST] tWarschau-Kerap . | 5 19980 
4 eg : 
PolmLigquidar-Pit. | 6610 Bank- d. Industrie-Actiem 
Amerik. Aalen . | 8m | Div. 1888 
re ana Set. \ 4 | = Berliner Dazarn-Var. ey 5 
ee N 8 96 00 2 87.5 51. 
2. ubak⸗-Obl. 6 x - 5 5 486 
107 er Bank . 49 75 
* 5 197 — ir Diseontobnuk . 85.75 — 
ER. „wa [ 19980 — Din ges 818 80 
Bun: — 82 Deauache Gene-. 1133,60 8 
Hypotheken Pfandbriefe Dezische Bank... » — — 
renn, Hyy.-Tlas br. 6 is 00 Dentsche EA. a. W. . 3 Ba 
H. u. IV. I.. 5 164 0 ] Deussche —— 2 8 
III. Sm di, 99 50 Deutsche Hyp® T. 281.00 10» 
„ da 10, 0 Diesonto-OommaRn. 1710 - 
yrBed-öred-isn.| 100 See framer Ak. 1477 . 
Pr. Dit-B-Ored. 4 10100 d. Oommers-Bk. 1140 81 
em ul. . 1072 | 85 11500 Haunörersehe Bank» 108 4 
da, io v. IE |6 1 Könige Ae. 107% 52% 
Lr. Kp.- Ad- NR.. % 1109.00 Läbeeker ck “1905 e 
1. „„ 4 40 e 8 Are 
Bist. Val- Bye. FE 100440 Norddeutsche — 7, 85 4 
do. a % (104. %] Cesterr, Orc, Ak. 1 78 0 
rel. Sundnehartt, „. | 6 3 20 Per- re 18 0 8. 
Bam. Bad-Orni.-sia. | 5 | 9175| Posamaz Pina gro 2 
Bus. Osmiral-_ A» 5 18140 Bent „Bed.-0206. 1760 8˙4 
Lotterie-.Anleihen. Achaffhanz. Banzvar. | 8960 2 
Bad. Pb a 1467 4 181.00] Bahien. Bankverein 18330 Sa 
Bayır. Re n. 4 [8800] 4 Bod.-Orei-Bk. 118620 6 
= Be — 
. 90,76.| Ade der Oslonla | 611g 58 
Hamburg-SOrtl. Loses 149 00 Leipz. Fausr-Voru. » uu0 4 
Ksla-Mind. Pr. 5% 125 76 | Bantereis Passage... 3 20 127 
Lübssker Prin. . 3% 1888] Nautsche Bange, - » 8830; 25 
Oestr. Lose 1814 „ 118 k de. Risenb.-B.- .. 7 | 
do. Orsd.-L, » 1868| — de. Selcht-Oest. . 160 gta 
4e. Lass v. 1 s 119 10 4. R. Omxibmegos- > 308 76 ge 
An. Lose r. 2A | = 37,0 Sr. Berl. pferde 25 4 “ 
Oldenburger Leser . 3. 151,75 | Rerl. BapgenTabiit eos 
Pr. Präs. Aal, 8 8%¼ 199 0 Wänleri, Masehinent- | 60 
Rasb dra. 100% ö. 4 9 wühalmahütts . + v. 50.60 3 
Russ. Pra- Ar 1874 0 141,0] Garrel. Aab * 
4. do vor 1568 | 5 I 


. 156 60 | \ 


— — — 


Ei senbahn-Stamm- und 


— 


Berg- u. Hüttengssellsch. 


StammsPrioritätssAotien 
im, 1888 „Di 1888 
Aschsu-Bantriok: . . 9,100 K Unten 12 . | 10 — 
sah-Märkiache . | — 3 Nite Le 442 — 
Aha Stollberg, Zink.» . | 19:85] — 
\im-Dresdes . 18,75 0 4 Pr. | 8320 4 
Barlin-@örlite “At 540 — 
8 12 er Fi oo 
er 3 „ 
Bee, | e f 52 
or rote 9,80 8 N 
r e, 3 11600: 4 . e heran 
Köln-kKinden . . 4 — 3 8 78. 4 2033 
BHaile-Beran-Ancım . | 4976| 0 re 2a Mer. 2 0 805 
de. .- Tr. 7% © Pes 8 Te. 8 81 0⁰ 
Mirklsah- Pes ».. | — 4 r 38 T.| 8 20 90 
Ge. St.-. 7 . 2 Mon.) 8 12 
Magd abu-- Balu. Win 8 Tx. 4 167,60 
2X. FEN Men. 4 1186 86 
0 f 3, | Patersbarg Swen.) 6 1906.10 
Maln-LNdwigzs ue 10 7560 4% 40. . . Men. 8 80 
Marlanbg-Nlz waza 88,1% 2 | Warmeham 8 73. 8 103 70 
1 5 de. Si-Pr ur, ‘ ei 
orähansea-Nriurt.. ö 
de. t- Fr. 8480 Sorten. 3 
obe mehl. K. and N. Hie Sa | Danes I os 
0 res 2 2 14 nd — „ 
a 1 BE 
en Bag 2 5 kapern pee m 52 5 U = 
r (19200, er Basunsin =. | = 
a le, x — Tra Bankaeles +» 81,80 
— a Degrerraivhiache Band, } 167.06 


40. SBiibergalden | 


— 108.0 4 
al 002 | Bursiashe Bananston ++ 


03,800 41 f 
—5ð:j——————— 
Meteorologische Depesche vom 12. Septbr. 
8 Uhr Morgens. 


Origimal-Teisgramm der Danziger Zeitung. 
— —ä— mn 


207,80 


Btationen. 


alingamers 7a | 080 4 | wolkig 18 
8 „588 1 | Bebel 12 
Ohristianumad 778 880 1 wolkig 165 
Kopenasgın „ 176 080 2 wolkenlos 18 
Tieekheln «| 174 | WOW % | wolkenlos | 15 
Yaparazda . 5 766 w 8 | wolkenlos 14 N 
Petersburg — — — | ee 
Mexkas n .. 168 N 1 | wolkenie | 11 
Der sa a. | mi | NO 1 | Duos 1 
ee UN 8 | Dunst 0 1 
Belder . f 113 0 2 [wolkenlos 15 | 
TE ' 175 080 3 | wolkenies 16 | 
* ei » 17 0 8 wolkenios 16 | * 
Ewinendadı „ 778 0 1 | Dunst 16 | 8 
aniahrwaasa: . 477 NNW 1 | Nobei 15 
Henel . . 79 arill — beiter 3 4 
erte 1767 NNO 1 | weikenlos 11 | 
Münsier . 772 no 3 | Dunst 123 | 
Kariarers 2167 No 2 | wolkonlos 18 
Wiesbaden . Te NV 3 | wolkenlos 10 
München 769 0 6 | heiter 12 | 
Obmmai« 118 0 2 beter 16 
Berlin + 15 080 1 heiter 168 
Won 773 «iii! — dab bed. 10 1 
775 ON 2 | wolkig 15 
De 44 | 186 0 4 | woikenios 14 
— "es | ONO 2% | wolkenias | 186 
Bde . | 167 0 5 Inden | 28 | 


1) Seegang mässig. 2) Thau, Nebel. 3) Thau. 4) Starker Thas 
Beala fh die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 — leich. 3 nn 
4m müssig, 5 = frisch, 6 — stark. 7 m telt, 8 = stürmisch. 9 m 
= ttarker Sturın, 11 m haftiger Starm, 19 — Orkan 
; Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Wetterlage bat ſich im Allgemeinen wenig Der» 
ändert. Uber CTentralenxopa dauert bei meiſt ſchwacher. 
nur im Süden friſcher öſtlicher Luftſtrömung das heitere 
trockene Wetter fort. Die Temperatur iſt meiſtens etwas 
geſtiegen, in Deutſchland liegt dieſelbe im Norden überall, 
im Süden theilweiſe über der normalen. 
Deutſche Stewarte. 


—ů— — — — — RENDERDENNEEEn 
Meteorologische Beobachtungen. 


2 Barometer-Stand fhermometer 
in f Wind 
1 BE Celsius. und Wetter. 
11 4 773,6 | 20,8 O., leicht. heiter. 
12 8 775 4 | 15,0 Nordl., leicht Nebel 
18 776,3 20,3 Nordl, leicht, heiter. 


Derantu ortliche Repgetion der tung, wit Aus ſchluß der folgender 
beſonderd deieſchneten Theile: D. Mere; für 2 nud Year 
— hen, 3 und Schifffahrttnachrichten: A. Alete 1 un 

matentaui; L N. Antımann; f ich in Danzig. 


Synagogen Gemeinde 
zu Danzig. 
Altſchottländer Eynagoge. 


Sonnabend, d. 13. Sept. er, 
Vormittags 10 Uhr, Scelen⸗ 
feier und Predigt, zum An⸗ 
denken an den verewiaten Herrn 
Rabbiner braham 
Stein zu Prag, ehemals 
Rabbiner in Danzig. (82 


EEE EI ER ATELIER 
Statt bejonderer Meldung. 
Heute Mittags 12 Uhr wurde urs 

ein Sohn geboren. 
Bromberg, den 10. September 1884. 
R. Droeſchel und Frau 
127 geb Claaßen. 
ie glückliche Geburt eines Kuaben 
zeigen flatt beſonderer Meldung an 
Georg Lichtenfeld 
und Frau, geb. Maſſe. 
Lonbon, den 18 Sauldr. Tr 


Die Verlobung unſerer Tochter @rfe | 


mit dem Königl. Regierungs-Affeffor 

und Lientenänt der Reſerve im zweiten 

Brandenburgiſchen Ulanen⸗Regt. Nr. 11 

Herrn Kurt Steffens beehren wir 

uns ergebenſt anzuzeigen. 

v. Tiedemann, Wer aruuas-Präſibent 
au 


un . 
Bromberg, den 10. Septbr. 1884. 
Meine Verlobung mit Fräulein 
Elſe v. Tiedemann, zweiten Tochter 
des Königl. Regierungs⸗Präſidenten 
Herrn v. Ti⸗d mann und der Fran 
v. Tiedemann, geb. Meyer, beebre 
ich mich ergebeuſt anzuzeigen. (138 
N teffens, 

Regierungs- Aſſeſſor und Lieutenant der 
Reſerve im 2 Brandenburgiſchen 
lauen Regiment Nr. 11. 
Bromberg, den 10. September 1884. 


= 
S2 — 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Vormittags 111, Uhr 
verſchied ſauft und Gott ergeben, 
nach achttägigen ſchweren Leiden, 
in Folge einer Lungenentzündung, 
mein lieber Maun, unſer guter 
Vater, Großvater, Schwager und 
Onkel, der Kaufmann und 
Holzhändler . 

Johann Daniel Kamrath 
im 64. Lebens jahre. 

Dieſe traurige Anzeige allen 
Freunden und Bekannten ftatt 
beionderer Meldung. 

Danzig, d 12. September 1884. 
Die tief betrübten 
135) Hinterbliebenen. 


C I ERRTERE 

Geſtern Abend 10% Uhr ſtarb va 
langen, ſchweren Leiden mein innig 
geliebter Mann, unſer thenrer, guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Schwiegerſohn, Onkel und Schwager, 
der Kaufmann 


Abraham Fünkenstein 
in feinem 60. Rebengjabre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 12. September 1884 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigurg findet Sonntag, 
Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus, ſtatt. (137 


Die Beerdigung des Kaufmann 
Louis Albert Hanel findet 
Sonnabend Nachmittag um 4 Uhr 
von der St 8 
halle nach Schießſtange ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der norwegiſche Schooner „Alma“, 
Capt. Liungaren, anf der Reiſe von 
Marſeille nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 
den 15. September er., 
Vormittags 9% Uhr 
in nuſerem Geſchafts⸗Locale, 
markt 43, anberaumt. 13 
Danzig, den 12. September 1884. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Die nen errichtete dritte Lehrerſte 
au der Schule in Steegen, mit — 
außer freier Wohnung (beſtehend in 
er ＋ 4 ein baares 

nf n bon jährlich verdun⸗ 
den iſt, ſoll fofort beſetzt werden. 
5 ewerber um dieſe Stelle wollen 
ibre Meldungen unter Beifügung ihrer 
eugniſſe ſchleuniaſt bei uns einreichen. 
Danzig, den 8. Seotember 1884. 
Der Magiſtrat. 


Grundfücs-Verkauf. 


belegene Grundſtück an Ort n. Stelle 
im ge, der Licitation verkaufen. 
Daſſelbe befindet ſich im guten baulichen 
Buftande, enthält 5 aptirte Wohnungen 
mit 20 Piecen, langer Hof, Stallung ꝛc., 
gewährt guten Miethsertrag und li 

unweit des Oftbahnhofet. Das Grund⸗ 
ſtück ift täglich zu beſichtigen und die 
Verkaufs bedingungen bei mir einzuſehen, 
werden auch im Termin bekannt e 
macht. Birtunge caution 500 . 


W. Ehwaldt, 


Königl. Slg 3 und 
er Taxator. 
Bureau: Altſlädt. Graben 104, 1 Tr. 


Ortsverein der Tiſchler 


und Berufsgenoſſen. 


General⸗Verſammlun 
Sonnabend, den 13. d. ts. , 
zus = 9. 1. . Graben 9. 

agesordnung: 1. onats⸗Abſ 
2. Geſchäftliches Aufnahme Er 
glieder, vorher Bücherwechſel. 

Der Ausſchuß. 

J. A.: Mitglieder⸗Verſammlung der 
„Singefhriebenen Hilfskaſſe. Tages⸗ 
ordnung wie vor. 9977 

Dir örtliche Verwaltung. 


9230) 


52 


Saallokalitäten zu Hochzeiten, Bällen, Kränzchen ꝛc. beſtens zu empfehlen. 


. W 75 — 


Dampfbootfahrt 


Danzig — Meufahr wasser. 


Von Montag, den 15. September ab fährt das letzie Dampfboot 


num Johannisthor um 6 Uhr Abends, 

von Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends. 

„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- 
und Seebad-Aetien-Gesellschaft. 


97) Alexander Gibsone, 


Msdenwelt in Homann’s Buchhandlung, 
8810) Langenmarkt 10, 


Heine, illustr.,a Llef. 50 Pf. In Homann’sBuchh., 


Prospect gratis. Langenmarkt 10. 


Ehrhardt Franke's Restaurant, 
44, Brodhänkengaſſe 44, 


empfieblt feine reichhaltige Speiſekarte der Saiſon augemeſſen. 


ff. Nürnberger und ff. Tafelbier 


der hieſigen Aectien⸗Brauerei. 
Hochachtunasvoll 


NB. Erlaube mir zur bevorſtehenden Winter Saiſor meine nen renovirten 


Böhmiſche Bettfedern 
und Daunen 


5 empfehlen 
in nur garantirt ſtaubfreien Qualitäten zu zeitgemäß 


billigen Preiſen. 
Fertige Belt⸗Einſchüttungen, 


* = 
Nählohn gratis. 
Ju großer Aaswahl vorräthig: i 

ber⸗ und Unterbetten, Kiſſen ꝛc, 
fertige Bettbezüge, weiß und bunt, 
fertige Laken, Keilkiſſen und Matratzen. 


Fertige Geſindebetten per Satz von 20 Mk. ab, 
Bettfedern, ſtaubfrei, per % Kilo von 1 Mk. ab. 


Bei Caſſa⸗Einkäufen von 10 Mk. ab 
20 Proo. Rabatt. 
Potrykus & Fuchs, Dansig, 
Wollwebergaſſe ,, 
Ausſtattungs⸗Ma 


Tricot-Tailien 


empfehlen in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen 


Kiehl & Pitschel, 


29. Lauggaſſe 29. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfiehlt die Anſtalt für k. Mineraltwaſſer von 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 
Gegen Bleichſucht und Blintarmuth empfiehlt 


pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer 


F. Staber ow, Poggenpfuhl 75. 
Selterfer und Todawaſſer in Typhons ıc. 

Zu vorkoc menden Polterabdenden wie tdeatraliſchen 
Vorſtellungen erlaube mir meir reſchbaltiges Lager eleganter 
Maskenkoſtüme in Erinnernug zu bringen. Jedes gewünſchle 
und nicht vorhandene Koſtüm wirb nach Wanſch ſofort bei 
billigſter Berechnung angefertigt. Von Rokokko, Spanier, 
Ungarn u. ſ. w. find ganze Quadrillen vorräthig. 

Achtungsvoll 


B. Schultze Wwe. 


Heilige Geiſtgeſſe 69, 1. Etage. 


Weintrauben, 


hochfein, pr Pfd. 40 H. empfiehlt 


Preussische „ Jaht Wedhorn, 


Hypotheken -Actien- 
Bank. 
Die am 1. October 1884 


0 
Vorſtädt. Graben 4/5 


Dill⸗ Gurken, 


a Scheck 175 K, 3 Stück 10 J, empf. 


fälligen Pfandbrief⸗Coupons „J. Zander, 

werden 25 15. Leh 38) Breitgaſſe 71. 

n- r. ch von uns eingelöft. r — 
Auch find die Liften der ger Speckflundern, 


kündigten 
einzuſehen. 
Danzig, im September 1881. 


Meyer & Gelhorn. # 


Pfandbriefe bei uns > f 
as Räucherlachs, Spikanle, 
7 
Neunaugen, Elb Caviar, Aſtr. 
Caviar, Aalmarinaden, ruſſiſche 
Sardinen, ſow. Sardıned al hulle 
zu Ungros-Preiſen en detail empfiehlt 
Biegfried Möller Ir, 


Baden Baden Lotterie, I. Klaſſe, 33 


Große Breslauer Lotterie, Zieb. 


Loole wird bald geſchloſſen. 


Leihbibliothek, Breitgaſſe 122, 
empfiehlt ſich einem hieſigen wie aus⸗ 
wärtigen Publikum 
Abonnement. 


N Ei ver werden die höchſt. Preiſe 


Moiseraafie 10 
Ziebung 16. Septbr., Looſe à K 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6,0 
Den geehrten Geſellſchaf en u Hand: 
brfisern empfehle mich zur Verwaltung 
von Grundstücken. Erforderliche Caution 
kann geftellt werden. Off. u. Nr. 
in der Exveditian tiefer Zeitun erb 


[Ein haſenreiner 
Hühnerhund, 


vorzüglich auf Enten u. Hühner dreſſ, 

wird verkauft weg. Aufgabe d. Jagd v. 
Schrook. 

Pr. Mark Ditsr. 1884 91 


u einer Seeſtadt wird eine erfahren 

tüchtige Kellnerin bei hohem Gehal; 
ſofort gewünſcht. Adreſſen u. Nr. 90 
in der Exped. d. 31g erbeten. 


8.—11. Oct. cr., Looſe a A. 3.15 87 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Baden⸗Baden⸗ 


J. Schneege’s 
zum geneigten 
(100 


r Intwelen, Gold und 7 
Noſenſtein. 
fumelier. Golbi miebeaaſie 5. 


Die Reſtbeſtände aus unſerem Leinen ⸗ Detail Geſchäſt 


baben wir von hente ab um damit gänzlich und ſchnell zu räumen, zu noch weiter ermüßioten Preiſen Kerunter gefebt. 
Die Reſtbeſtände beſtehen in: 


Diverfen Sorten: Boye, Friſaden, Flanelle, 
Parchende, Wien. Courts, Ne 


gligszeuge, Shirtings 


N „ Weiße Leinen für Wüſche und etwas fert. Wäsche, 
5 „ Jutterſtoffe, fertige Woll⸗ Hemden und Hofen, 
is 5 Tricotagen für Damen und Herren, 

1 „ Kragen u. Manſchelten, Oberhemd., Taſchentücher, 
5 „ Tiſchgedecke, Servietten, Handtücher, 

. „ Stubendecken⸗Stoffe, reine Wolle, 133 cm. breit, 
„„ Auuferſtoſfe in Inte und Brüſſel, ſowie einige 
5 6 1 Teppiche, Steppdecken und Schlafdecken zu 


jedem annehmbaren Preiſe. 


R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Haupt Niederlage „ue burg die 


: : Brunnen-Directionen 
nalürl. Mineralbrunnen dr 
er 
friſch. 84* Füllungen 
anzig, Holzmarkt 1. zu äuferft. Preiſen d. Concurrenz 
ebenfalls dirceten Bezuges. Für de durchaus zuverläſſige Beſchaſſenheit der ans meinem Geſchäfte eutnommenen 


mit neuen Sendungen ihrer Quellen in R 
„Apotheke zur Altſtadt“, exvedire dieſelben in jeder Menge prompt (j 
Bademoor, Pastillen, Quellsalzseifen 


werde wäbrend der Saiſon fortdanernd 
= 
Hermann Lietzau 
auf ſchnellftem Wege verfeben, und 775 
1 
Metterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, 
Quellenvroducte leite jede nemünichte Garatıtie. 


Jetter’s 
geſetziich geſchüntes 


Uhrieder-Corset 


i N 0 1 

EN 7 

Halt in — ? 
1 u b 
4 11 7225 


beſitzt Einlagen von feinſtem 
reichem Ubrfeberſtaßl, welche 
ſich dem Körper auſchmiegen, s; 
ohne ihn zu drücken. Diele ® 
Einlegen können beim Waſchen 
d Corſets leicht berausgenommen DE 
und noch der Wäſche wieder ein⸗ 
geſetzt werden, ohne daß es 
ndibig in, an dem Corſet etwas 
aufzu trennen oder zuzunähes. 

Jetter's Uhrfeder⸗Cor⸗ 
ſetts find auch des halo 


praktischer 


als andere Ubrfeder⸗Corſct 8, 
weil ſich die Oeffuungen zum 
Heranauehmen der Federn weder 
am oberen noch am unteren 
Rand des Corſet befinden und 
ſich daher die Federn beim 
Tragen nicht aus dem Corſet 
herausichieben können. (9504 


Kiehl & Pitſchel, 


29, Langgaſſe 29. 
eee eee eee: 


Cein ſehr guter 


poliſander Slutzflügel 


ſoll wegen Umzug billig verkauft werden 
Schneidemühle Nr. 2 II. (122 


Ein Reitpferd 


für ſchweres Gewicht wird geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe unter Nr. 
108 in der Exped d. Zto. erbeten 


Breitaalle 115 iſt einn 


Huhnerhund, 
1%, Jahr alt, engliſche Race, billig zu 
verfanien (128 


Ein kleiner Antheil 


von einem Passe-partont (Sperrſitz) in 
den 1. Vorderreihen wird gewünſcht. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 94 in der 
Exped. d. Bta, erbeten. ER 
Kür General: Agenturen. 
Ein früherer Gutsbeſitzer, 40 Jabre 
alt, ſucht in einem Aſſecuranz⸗Geſchäft, 
Bebufs Uebertritt zu dieſer Brauche, 
Beſchäftic ung. Gehalt wird nicht bean⸗ 
ſprucht. Gencral⸗Agenturen, welche die ⸗ 
ſem Geiuche entgegenkommen, wollen ihre 
Adreſſen unter Nr 9890 in der Exped. 
d_Bin. niederlegen 
Ein träftiger Gehiife mit g Zeugn. 
verſehen findet in einem Material: 
und Schank Geſchäft zum 1 Oetbr. er. 
Stellung. Adreſſen unter Nr. 742 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. En 5 
um 1. October wird für ein biefige 
Material⸗Waaren⸗Geſchüft ein 
dichtiger junger Mann der beſcheid. 
Anſprüche macht und Cantion ſtellen 
kann als Disponent geiucht. 
Adreſſen unter Nr 96 m der Exped. 


105 f d. Ztg erbeten. 


Für ein kleines Geſchäft 
wird ein Herr zur Führung ber Bücher 
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
—— Nr. 133 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


P. fofort oder Anfang October ſuche 

ich für mein Herren-Gorfection , 

Eungros⸗ u. Detail Geſchäft einen 
flotten Verkäufer 

| arte Coufeſſton. 84 


Julius Lange, Magdeburg. 


Ein Lehrling 


A. Roſe Wwe., Beutlergaſſe Nr. 1. 


jeder Erwachſene das Recht, ein Kind 


Jopengaſſe 20 iſt der Laden nebn 
Wohnung vom October, auch 105 


A; vermirtben..; > 212. 2üguRF 


a» k * 
Sängerkreis. 
Heute, Freitag. den 12. d. Mts., 
findet die Geſangsſtunde präciſe 8 Uhr, 
dei Herrn Link. Olivaer Thor ſlatk 


| 


mit guter Schulbildung findet ſofort 
Stellung in meinem Colonſalwaaren⸗ 
und Deſtillattoss Geſchäft. (126 


E. F. Sontowski. 
Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen findet in 
einem biefigen größeren Waaren⸗ und 
Verſicherungs⸗Con toir per 1. October 
Placement. Selbſtgeſchriedene Adreſſen 
u Nr. 102 i. d Exod. d. Zta. erbeten. 
0 iren Ubrmacher⸗Gehilſen ſucht 
2 A. Gradke, Ubrmach., Fleiſcherg. 91. 


Bediete, anſepnliche Stubenmädchen, 
fertig im Plätten, empf. f. Güter 


Friedr.-Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Sonnabend, 13. September, 
Kaffes- Concert 
im Park 
von der Zigeuner⸗Capelle 


Domby Carol 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 3. 


in gebild fleißiges Mädchen, Tochter 
eines Ober⸗Inſpectors, empf. zur 
Stütze der Hausfrau ohne Gehalt 
J Harde gen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
R:denmänden J. Ausſchank, Wirthinnen 
f. kl. Haus halt auch für Damen ob. 
Herren, Kinderfrauen, Kindermädchen, 
Dienſtmädchen f. kl. St k. ſich melden 
Röpergaſſe Nr. 22 bei Jabiouskt. 


Penſionat in Berlin. 
Töchter gebild Stände, die ſich zu 
ihrer Aus bild. her aufhalt, find. gute, 
preisw. Benfion. Erſte Empfebt. z. Seite. 
Fr. Lehmann, Leipigerſtr. 136. 
4 Mitpenſiorärin für ein II jähr. 
Mädchen wird von einer Kaufmanns⸗ 
familie ein kleines Mädchen aus auft. 
Haufe geſucht. 98 
Näh. Heil stage 
Ein jüd Schüler findet zum Octbr. 


- 
Pension 
mit eigenem Zimmer. Gewifienbafte 
Aufſicht und ſorgf. Pflege wird auge: 
ſichert. Inſtrument z. Benntzung. Adr. 
u Nr. 104 i d. Exvpd. d. Zig erb 


Ein großes, elegantes 


Laden -Lolal, 


in beſter Lage der Langgaſſe, ist 
fofort oder zum 1. Januar 188 
mit auch ohne Wohnräume zu 
vermicthen. 78 

Näheres unter Nr 72 in der Exp. 


Abends im Saal: 
Vorletztes Coneert zum 
Benefiz f. d. beliebten 

Geigenkünſtler 


Domby Karoly, 
Foliſten-Abend. 


Unfen Uhr. 
Eutree Saal 56 . Logen 75 2. 


Sonnta den 14. September: 


Abſchiedseoncert. 


Hurhaus Zoppot. 
Sonntag, 14. September 1884: 
Zum 


Schluss der Saison: 


Lehles Gartenfeſt. 


Grosses Concert 
ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
Leitung des Kapellmeifter Herrn 

ürstenberg. 


Abends: 
Illumination des Kurgartens. 


dieſer Zta. zu erfabren. 


2. Damm Nr. 5 if das 
Laden⸗Local 


Kaſſenerbz 
mit neu angebauter Wohnung zum Anfang des berg l ‘ 
October d J. zu vermiethen. Näberee Entrer 50 B. Kinder 10 
1 Treppe bob. (116 ’ 0 Nürnber 
KHetwae 21 5 die e bet 2020 _ 1» Nürnberg. 
a. 5 heſzb Zimmern, e, Keller, 7 
Hie fomw'e Pferdeſtall u. Burſchenge⸗ Wilhelm-Theater. 


laß, and Eintritt in den Garten, zum 
1. October zu verm. u. tägl v. 9—12 U. 
zu beſehen Näberes daſelbſt parterre 


Reſtaurant Vereinshaus, 
Breitgaſſe Nr. 83. 
Hertie Abend 
Fischessen: 

Schleie i ill⸗S * dc. 
Gutes Lege ier Wihmee-Bier m 
bekannter Güte Es ladet ergebenft ein 


Sonnabend, 13. September er. 
Große m 
außerordenkl. Vorſtellung. 


Auftreten 
d. berühmt. Wiener Teihe lm. 
a u. Fran Telheim. 
afiſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
Gumnaſtiler 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 


141) J. Stepvuhn 5 
Königlich italieniſcher a8 , * 2 
0 
Ciraus Ciniselli. Affe be Helene Jacobsen, 
Fräulein Sohade - Laroso 


Sonnabend, den 13. September, 
Abends 7% Uhr. (6998 
Vorletzte re 
U U: Ind Pas de deux (Mr Cook 
und Frl Marie), Deckenläufer Mehlas, 
Goldene Fliegen (zwei Arregoni), Fil 
Loniſe Renz, Caalioſtro Sc. Ciniſelli). 
Auf vielſaches Verlangen wird Herr 
Erneſto Einiſellt noch einmal den in 
14 Tagen dreſſirten Heugſt „Emir“ des 
Herru Zimmermeiſter Sandkamp 
vorführen. 
Zum letzten Male: 


Die Nibelungen. 


2 Borftellungen, 
die erſte Nachmittags 4 Uhr, die zweite 
Abends 7½ Uhr. 

Die Nachmittags - Bor- 
ſtellung findet auf allen Plätzen zu 
halben Kaſſeupreiſen ſtatt, auch bat 


Auftreten der Solotänzerinnnen 
Geſchwifter Almasio, 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6% Ubr Anfang 7% Uhr 
Sovntags 5% Uhr. Anfang 6% Ubr. 


erloren 
ein Portemonnaie mit Inhalt: 4 bis 
6 Mark baar und ein Check auf die 
Danziger Privat » Actien⸗Bank über 
Mark 2423,40 ausaefellt von der Firma 
8 2 & Co. * 2 57 
abzuge anggarten Nr. 5 
dem Umtanjch — Checks wird 
gewarut. (142 


As, 149. T. 
Nachricht für Dich! Herzl Gruß. 


D —————— ——j—jß———j—jç—ß—ß—j—ç—ç—ç—j— 
Druck u. Verlag von A. W. Rafe ma un 
frei einzuführen. in Danzig. 


